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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Voſener Ze 


Freitag, den 27. Juli 1866. 
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Jnſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal · 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Bekanntmachung. 
Mit Bezugnahme auf die in Nr. 36 der Geſetzſammlung publicirte 
Allerhöchſte Verordnung vom 18. d. M., durch welche die beiden Häuſer 
des Landtags der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abge— 


ordneten, auf 5 

den 30. Juli dieſes Jahres 
in die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammen berufen find, mache 
ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benachrichtigung über den Ort 


und die Zeit der Eröffnungs⸗Sitzung in dem Bureau des Herrenhauſes | 
und in dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten am 29. d. M. in den 


Stunden von 8 Uhr früh bis Abends und am 30. d. Mts. in den Mor⸗ 
genſtunden offen liegen wird. In dieſen Bureaus werden auch die Legi⸗ 
timationsfarten zu der Eröffnungs⸗Sitzung ausgegeben und alle ſonſt er⸗ 
forderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 


Berlin, den 23. Juli 1866. 
Der Miniſter des Innern. 
(gez.) Graf Eulenburg. 


Obwieszezenie. 

Z odniesieniem sie do agloszonego w Nrze 36. Zbioru 
praw najwyzszego rozporzadzenia z dnia 18. m. b., przez ktöre 
wezwano obydwie izby Sejmujgce monarchii, tak izbe panow 
jako i izbe deputowanych do zebrania sie - 

dnia 230. Lipca roku biezacego 

W miescie stolecznem i rezydencyonalnsm Berlinie, donosze 
niniejsz&m, ze osobne zawiadomienia co do miejsca i czasu po- 
siedzenia zagajajgcego wykozone bedg, w biörze izby pandw i 
w biörze izby deputowanych w dzien 29. b. m. w czasie od go- 
dziny 8.z rana az do wieezorn i w dzien 30. b. m. w godzinach 
przedpoludniowych. W biörach pomienionych wydawane beda 
takze bilety legitymacyjne do wstepu na posiedzenie zagaja- 
jace, niemniéj tamze zasięgaé moZna wszelkiéj innéj w t&j mie- 
rze potrzebnej wiadomosci. 

Berlin, dnia 23. Lipca 1866. 

Minister spraw wewnetrznych. 
(podp.) Hrabia Eulenburg. 


Amttiches. 


Berlin, 27, Juli. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge: 
ruht: Dem Fürſtl. Lppe'ſchen Staats- und Kabinetsminiſter von Oheimb 
n Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Haupt Zoll. 
Amts⸗Aſſiſtenten Stollenwerk zu Aachen den Rothen Adlerorden vierter 
laſſe und dem evangeliſchen Schullehrer Kleinfeld zu Ototſchen im Kreiſe 
karienwerder den Adler der vierten Klaſſe des Königlichen Hausordens von 
obenzollern; ferner dem Kreisgerichts⸗Salarien⸗ und Depoſitalkaſſen Ren ' 
danten Simon in Lüdenſcheid den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
Wien, %. Juli. Die „Wiener Zeitung“ enthält eine Be- 
kauntmachung, wonach in Niederöſtreich die Geſetze zum Schutz 
perſönlicher Valet und des lie und Mi 
gerichte etablirt werden, mit dem Hinzufügen, daß dieſe Ausuah⸗ 
memaaßregeln nicht durch die Haltung Niederöſtreichs, namentlich 
iens, das patriotiſchen Geiſt und Treue zum Kaiſerhauſe zeige, 
ſondern durch eine Vereinigung zahlreicher fremder Elemente her⸗ 
vorgerufen werden. 
London, 26. Juli, Nachmittags. „Reuter's Office“ meldet: 
om „Great Eaſtern“ wird heute 11% Uhr Vormittags telegraphirt, 
daß das Schiff ſich nur noch SO Meilen vom Ende ſeiner Reiſe in der 
Nähe von Trinity Bay befindet. 
Paris, 26. Juli. Das Frankfurter Senatsmitglied von Brenus 


hat hierher und, wie es heißt, auch nach London und Petersburg eine 
Depeſche gerichtet, welche fich in ſcharfen Ausdrücken gegen die preußiſcher⸗ 


ſeits Frankfurt auferlegte Kriegskontribution ergeht. 


dieſelbe im Stande iſt, baldigſt wieder in See zu gehen. — Wie verſichert 
wird, hat in den Gefechten bei Borgo und Levico die Diviſion Medici 
einen Verluſt von 20 Todten und 50 Verwundeten gehabt, während die 
Oeſtreicher 30 Todte und 300 Gefangene verloren. a 

Wie die „Opinione“ meldet, ſteht General Cialdini in der Nähe 
des Iſonzo. Die Oeſtreicher haben Udine und die Feſtung Oſoppo auf- 
gegeben, dagegen werden in der Feſtung Palma nuova Vorkehrungen 
zur Vertheidigung getroffen. 25,000 Oeſtreicher find zwiſchen Gratz 
und Laybach koncentrirt. — Man verſichert, daß General Gavone nach 
Berlin abgereift iſt. — Bei Bormio hat ein Gefecht ſtattgefunden, deſſen 
Reſultat noch unbekannt iſt. 

Florenz, 26. Juli. Die Einſtellung der Feindſeligkeiten hat 
geſtern Morgen um 4 Uhr begonnen. Die Spitzen der Kolonnen blei- 
ben da ſtehen, wo ſie ſich eben befinden. Andere Truppen können zwar 
Bewegungen machen, dürfen aber nicht über die von den Spitzen der 
Kolonnen beſetzten Punkte hinausgehen. 

Prinz Amadeus iſt in Monza eingetroffen. 

General Medici hat geſtern Leropina, eine ſehr feſte Poſition, 8 
Kilometer von Trient, erreicht. 


Ein Kongreß. 

Wir würden uns mit dem Gedanken eines Kongreſſes gar nicht bes 
ſchäftigen, wenn es nicht die „Nordd. Allg. Ztg.“ wäre, welche einen jol- 
chen als wahrſcheinlich hinſtellt. Vielleicht erfährt die Welt bald, wozu 
ein europäiſcher Kongreß dienen ſoll? Die Donaufürſtenthümerfrage 
iſt geordnet, die ſchleswig holſteinſche kann eben fo als geordnet angeſehen 
werden, da uns den Beſitz von Schleswig⸗Holſtein Niemand mehr ſtreitig 
zu machen wagt. Mit Oeſtreich aber werden Preußen und Italien ihren 

rieden ohne Kongreß ſchließen können, wenn ſie das Ausland ruhig ge⸗ 
währen läßt. Aber hic haeret aqua. Die neueſten aus Paris und 
Berlin kommenden Andeutungen laſſen fürchten, daß Frankreich ſeine 
Hand ſchon zu tief im Spiele habe, um fie ohne Weiteres wieder zurück- 
ziehen zu können. Es wird immer klarer, daß der Kaiſer von Frankreich 
ſich ſchon vor dem Kriege habe bindende Erklärungen vom preußiſchen 
Kabinet geben laſſen, gewiſſe Grenzen nicht zu überſchreiten, dieſelben mö⸗ 
gen nun territorialer oder politiſcher Art fein. Es handelt ſich thatſäch⸗ 
lich nicht mehr um ein einiges Deutſchland, ſondern um einen Nord⸗ 
deutſchen Bund oder, wie die „France“ ſich ausdrückt, um ein vergrößer⸗ 
tes Preußen in einem getheilten Deutſchland. Auch unſer Berliner Kor⸗ 
reſpondent, der gut unterrichtet zu ſein pflegt, ſpricht von einem „Nord⸗ 
deutſchen Bunde“. 
„Im Allgemeinen iſt als feſtſtehend anzunehmen, daß zur Ba⸗ 
ſis der Verhandlungen die Bildung eines norddeutſchen Bundes un⸗ 
ter Ausſchluß Oeſtreichs dienen wird. Auch eine Abrundung des 


Domieils aufgehoben und Militär 


ſo ſehr zerſtückelten preußiſchen Gebietes ſteht natürlich in Ausſicht; 
aber die näheren Details, die Verhältniſſe der einzelnen Staaten, 
der ſüddeutſche Bund und Alles dies bleibt erſt zu verhandeln, na⸗ 
türlich auch wird ſich das Verhältniß der einzelnen Staaten nach der 
verſchiedenen Haltung, die ſie eingenommen, verſchieden geſtalten; 
Preußen wird ſeine Verbündeten nicht vergeſſen, ſie nicht im Stich 
laſſen, wie es Oeſtreich ſo eben wieder gethan. Daß übrigens 
Frankreich bemüht ſein ſollte, der Neugeſtaltung Deutſchlands unter 
Preußens Leitung hindernd in den Weg zu treten, ſcheint auch nicht 
glaublich; Danl der geſchickten Politik des Herrn v. Bismarck war 
die Haltung Frankreichs von Anfang an eine ſolche, daß wir ohne 
Leichtſinn unſere weſtlichen Grenzen von Truppen entblößen konn⸗ 
ten, und dieſe Haltung hat Frankreich im ganzen Verlaufe des Krie⸗ 
ges beibehalten. Selbſt als Oeſtreich den lockenden Köder der Abs 
tretung Venctiens auswarf, hat Frankreich nicht gewankt, iſt nicht 
aus feiner preußenfreundlichen Stellung herausgetreten; übrigens 
brauchen wir, um uns dieſe Freundſchaft zu erhalten, weiter nicht 
gute Worte zu geben, denn Frankreich bedarf unſer, zumal eines ge— 
kräftigten Preußens mindeſtens eben ſo ſehr, als wir ſeiner. Der 
Kaiſer Napoleon weiß recht wohl, daß Preußen niemals, wie groß es 
auch werden mag, eine offenſive Macht werden kann, daß es ferner 
die Inſtitutionen, die Frankreich ſich gegeben, reſpektiren wird und 
daß es unter allen euräpäiſchen Staaten, als der civiliſirteſte, am 
meiſten vorgeſchrittene, auch ihm näher ſteht, als alle anderen.“ 
Wenn, wie der Korreſpondent annimmt, Frankreich der Neuger 

ſtaltung Deutſchlands nicht hindernd in den Weg treten wird, was ſollte 

denn unſere Regierung veranlaſſen, Deutſchland in einen Norddeutſchen 


5 und einen Süddeutſchen Bund aufzulöſen? Ihr freier Wille wird fie 
Florenz, 26. Juli. Eine aus Marineoffizieren beſtehende Kom- 
miſſion hat die Flotte einer Inſpektion unterworfen und lonſtatirt, daß 


doch ſicher dazu nicht treiben, denn ſie hat weder ein Intereſſe dafür, 
noch ſtände dieſer Plan im Einklang mit ihren früheren Tendenzen, die 
nach dem Verlangen der Barlamentsberufung wie nach vielem Anderen 
zu urtheilen, immer auf das Ganze gerichtet waren. Es wäre danach 
nur die eine Möglichkeit, das Wien unter Bedingungen ſeinen 
Austritt aus dem deutſchen Bunde erklärt, und daß dieſe Bedingungen 
auf eine Theilung Deutſchlands hinausliefen. Ob ſie dann aber eine 
Grundlage weiterer Verhandlungen bilden dürfen, das mag das deutſche 
Volk mitentſcheiden helfen. 

Ein anſcheinend officiöfer Artikel der „Spenerſchen Zeitung“ ſetzt 
uns auseinander, daß Preußen in ſeinen Forderungen nicht zu weit gehen 
dürfe, um nicht Frankreich Beſorgniſſe einzuflößen, das leicht feinen Kaiſer 
dahin drängen könne, Preußen eine Schranke zu ſetzen. Dem Verfaſſer 
dieſes Artikels mögen die Spiegelfechtereien der franzöſiſchen Preſſe fremd 
ſein oder er verſucht fie abſichtlich zu ignoriren; denn ſonſt iſt doch be⸗ 
kannt genug, daß die Impulſe für die franzöſiſche Preſſe immer von oben 
kommen, und daß ſie nicht die Macht und Selbſtſtändigkeit hat, den Kai⸗ 
ſer zu drängen. Wenn der Kaiſer gedrängt ſein will, wird er das 
mot d'ordre ſchon ertheilen, bis jetzt merken wir aber noch nicht, daß 
ſich in der franzöſiſchen Tagespreſſe ein beſonderer Appetit nach deutſchen 
Provinzen oder nach Intervention kundgäbe. Und ſollte er ſich äußern, 
ſo giebt es kein wirkſameres Mittel ihm zu begegnen, als in Süddeutſch⸗ 
lann eine echte durchgreifende Volksbewegung zu organifiren, eine ſo in⸗ 
tenſive Bewegung, daß vor ihr das Geſchrei der Franzoſen verhallen müßte. 

Deutſchland muß nicht Alles von der preußiſchen Regierung er⸗ 
warten. Preußens Waffen thun auf beiden Kriegsſchauplätzen das 
Ihrige, gegenüber der Diplomatie aber muß Preußen mit vorſichtiger 
Mäßigung auftreten, um ſich nicht neue Feinde zu ſchaffen. Hier muß 
ihm der Wille und die Energie der Bevölkerungen zu Hilfe kommen, da⸗ 
mit die Regierung das einmiſchungsſüchtige Ausland wie das übel bera⸗ 
thene Oeſtreich darauf verweiſen und in Thatſachen illuſtriren kann, daß 
ſie bei ihren Bundesbeſtrebungen den Bevölkerungen nicht Gewalt anthue. 
Eine rechte, volksthümliche Agitation würde darthun, daß gerade der öſt⸗ 
reichiſche Plan, Darmſtadt und Baden von Norddeutſchland zu trennen 
und an Baiern zu ketten, eine Vergewaltigung enthalten würde. 

Wer übrigens die beiden Konföderationen, wenn jede ein abgeſchloſ— 
ſenes ſouveränes Ganze für ſich bildet, zwingen ſoll, die geſammtdeutſche 
Maß⸗Gewichts⸗Zolleinheit u. . w. herzuſtellen, hat man bis jetzt ver⸗ 
geſſen zu ſagen. 
gruppe zum Schutzjoll zurückkehrte und Deutſchland der Früchte der neue⸗ 
ſten Handels⸗Verträge beraubte. Es wäre indeß nicht undenkbar, 
daß mit dem Plane der Theilung Deutſchlands in zwei ſeibſtſtän⸗ 
dige Staatsweſen der Gedanke von der Nothwendigkeit eines Kongreſſes 


zuſammenhinge, der die Aufgabe hätte, eine Einigung zwiſchen Beiden in 


der angedeuteten Richtung zu vollbringen. So viel Mühe um ein Lei⸗ 
chentuch! Eines Kongreſſes ſollte Deutſchland benöthigt ſein, um das 
ohne Noth Zerriſſene äußerlich wieder zuſammenzuflicken! 


Die Ausſicht läge vielmehr ſehr nahe, daß die Rhein⸗ 


Noch liegt es in Deutſchland's Hand, der Zerriſſenheit und dem 
Kongreß, der uns wieder die Diktate des Auslands aufdringen würde, zu 
entgehen. Möge die deutſche Volkskraft ſich einmüthig für das Parla⸗ 
ment, für ein einiges freies Deutſchland erheben, das Vorgehen 
unſerer Armee im Süden, gegen Baiern und Württemberg bürgt dafür, 
daß ſie ihren Lorbeer nicht einer Diplomatie vor die Füße legen wird, die 
ſich der Einheit und Macht Deutſchlands entgegenſtemmt. 


Kriegsnachrichten. 
Nikolsburg, 23. Juli. (Verſpätet eingetroffen.) Ein aber⸗ 
maliger, glänzender Erfolg der preußiſchen Waffen bei Blumenau, 
eine halbe Stunde nördlich von Preßburg, iſt errungen. f 
Dias Treffen fand am 22. Juli ſtatt, und ſtand Mittags 12 Uhr 
die Diviſion Franſeckt und die Brigade Schmidt vor Blumenau, die 
Brigade Boſe ſchon im Rücken des Feindes bis wohin ſie durch erfolg⸗ 
reiches Vorgehen gelangt waren, als von öſtreichiſchen Parlamentären der 
Abſchluß der Waffenruhe angekündigt und dadurch die Preußen in ihrem 
Siegeslaufe aufgehalten wurden. Wäre der Abſchluß des Waffenſtill⸗ 
ſtandes um dieſe Tageszeit nicht bekannt geworden, ſo würde das ganze 
2. öſtreichiſche Korps (Graf Thun) und die Brigade Mondl (vom 10. 
Korps) gefangen genommen worden ſein, denn die öſtreichiſchen Truppen 
mußten, um nach Preßburg hinein zu kommen, durch die preußiſchen 
Truppen hindurch defiliren. 
Nikolsburg, 24. Juli. 
iſt die Waffenruhe eingetreten. 
nen werden inne behalten. 
Schloſſe dauern fort. 
empfangen. 
Geſtern hat der König die von hier abmarſchirende Garde-Land⸗ 
wehr 1171 24. Zul 
Nikolsburg, 24. Juli, Abends. Heute Nachmittag iſt der 
bayerſche Dnifter des Auswärtigen, Freiherr v. d. Pfordten, (0 Vene. 
tung eines öſtreichiſchen Offiziers durch die Vorposten) hier eingetroffen 
und im Gaſthofe zur Roſe abgeſtiegen. Derſelbe hat bald nach ſeiner 
Ankunft perſönlich feine Karte bei dem Miniſterpräſidenten Grafen Bis⸗ 
marck auf dem Schloſſe abgegeben. Eine Zuſammenkunft 
nicht ſtattgefunden. Freiherr v. d. Pfordten ſoll durch den fi 


N n franzöſiſch 
Bolſchafter etti und den oſtreichiſchen Geſand Hrafen 
A en We n nn. N 

Nikolsburg, 25. Juli. In dem Gefecht bei Blumenau 

vor Preßburg am 22. d. hatte der Feind abermals einen Verluſt von 
circa 600 Mann, worunter 200 Gefangene. Der dieſſeitige Verluſt er⸗ 
reicht nicht 100 Mann an Todten und Verwundeten. Unter den Todten 
befinden ſich die Lieutenants von Rohrſcheidt und von Petersdorff vom 
TI. Regiment. 
Aus Horzitz, den 20. Juli wird der „Kölniſchen Zeitung“ ge⸗ 
ſchrieben, daß in Milowitz zwei zur Krankenpflege nach dem böhmiſchen 
Kriegsſchauplatze aus dem Franziskanerkloſter zu Nonnenwerth geeilte 
Ordensſchweſtern Opfer der Cholera geworden ſind. 

— Aus Neiſſe, 22. Juli, wird geſchrieben: „Klapka befindet 
ſich ſeit vorgeſtern hier. Bis geſtern Mittag haben ſich 1160 Ungarn 
anwerben laſſen. Denſelben iſt jetzt die völlige Freiheit geſchenckt, fo daß 
fie ohne militäriſche Begleitung ausgehen dürfen. Geſtern Abend kamen 
noch große Transporte gefangener Ungarn hier an. In dieſen Tagen 
erhalten die Angeworbenen eine Extra⸗Montirung.“ 


Mit dem 22. Juli Mittags 12 Uhr 
Sämmtliche bis dahin erreichte Poſitio⸗ 
Die Unterhandlungen auf dem hieſigen 
Der König hat den Grafen Carolyi bereits 


— 


— Ueber die weiteren Operationen des zweiten Reſervekorps, 
welches bekanntlich unter dem Kommando des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin ſteht, fehlen ſeit der Beſetzung Hofs am 23. Juli alle 
beſtummteren Nachrichten. Es iſt anzunehmen, daß es den Vormarſch 
in Oberfranken ohne beſondere Hinderniſſe fortſetzt. Die „Leipz. Nachr.“ 
vom 25. melden aus Leipzig: 5 

„Auf dem bayriſchen Bahnhof langten 65 Bayern vom 13. Infanterie 
regiment an, welche vorgeſtern früh in Hof durch das 3. Bataillon des 4. 
preußiſchen Garderegiments gefangen genommen waren. Das genannte 
Bataillon war von hier aus in Gewaltmärſchen nach Werdau gerückt und 
von dort bis Plauen per Eiſenbahn gefahren. In Plauen hatte es Bauer⸗ 
wagen requirirt, welche es während der Nacht bis eine halbe Stunde vor 
Hof fubren. Während dann 2 Kompagnien direkt in die Stadt marſchirten, 
umgingen die beiden anderen links und rechts dieſelbe, um die ſchwache Be⸗ 
fagung gefangen zu nehmen. Der Mehrzahl dieler letztern delang es jedoch, 
auf einem bereitſtehenden Eiſenbahnzuge zu entkommen, nur eine vor die 
Stadt geflüchtete Abtheilung ward durch preußiſche Dragoner eingebolt und 
ergab ſich an die nachrückende Garde, obne einen Schuß zu thun. Es waren 
62 Mann, 2 Unteroffiziere und ein Feldwebel: fie wurden auf der Ver⸗ 
bindungsbahn nach dem Berliner Bahnbof und von da nach kurzer Raſt vor⸗ 
läufig nach Wittenberg gebracht. Die ganze Eiſenbabnſtrecke don bier bis 
Hof iſt durch mecklenburgiſche Pioniere wieder völlig fabrbar gemacht; jene 
Bayern waren in einem Zuge bis bierher durchgefabren.“ a 

Aus Frankfurt, 24. Juli, Abends, wird der „Kölniſchen Zei- 
tung berichtet: 

„Der geſtern Abend vom Senat und dem geſetzgebenden Körper gefaßte 
Beſchluß, deſſen ſummariſcher Inhalt Ihnen berichtet wurde, geht dabin, daß 
genannte Körperſchaften nach ſorgfältiger Prüfung der Finanzlage der Stadt 
zu der Uleberzeugung gelangten, daß, nachdemſchon eine ontribution vons Mil⸗ 
lionen Gulden gezahlt und für etwa 2 Millionen Lieferungen an die preußt⸗ 
ſchen Truppen geleiſtet worden, die Erlegung einer ferneren Kontribution von 
25 Millionen en Sache der Unmöglichkeit, und daß daher eine Vorſtellung 
und Bitte um Erlaß dieſer Summe an Se. Maß. den König von Preußen zu 
richten ſei. Dieſer Beſchluß wurde durch den Vürgermeiſter Fellner dem 
Stadtkommandanten, General v. Röder, übermittelt, und letzterer gab da⸗ 
rauf ſeine Abſichten zu erkennen, über welche zwei verſchiedene Verſionen um⸗ 
laufen. Nach der einen hätte der General ein Verzeichniß ſümmtlicher Bür⸗ 
ger mit Angabe ihres Vermögensſtandes eingefordert, um auf Grund deilele _ 
ben die Kontribution zu repartiren und eventuel im Exekutionswege beizu⸗ 
treiben. Nach der zweiten, etwas mehr beglaubigten Verſion wäre nur ein 
Verzeichniß der Senatoren, fo wie der Mitglieder des lex Kollegiums und 
des geſetzgebenden Körpers verlangt worden, um gegen dieſelben eine Erefu“ 
tion mittels ſtarker Einquartierung ins Wert zu richten. Zwischenzeitlich ſoll 
General v. Röder telegrapbiſch beim König angefragt haben, ob Se. Majeität 


hat bisher 


= bäſſige Kundgebun en gegen Preußen hervorgethan und ſich zum? 


einen Noce oder mindeſtens eine Ermäßigung der Kontribution geneh⸗ 
migen wolle. N 

Welche Bewandniß es mit den vorgedachten Verſionen auch haben mag, 
die geſtrige Sitzung und die Unterredung mit General v. Röder muß den 
Bürgermeiſter Fellner, der jedenfalls ſchon durch die ſeitherigen Vorgänge 
in beſtändiger Gemüthsbewegung gehalten war, tief erſchüttert haben, denn 
er machte in der vergangenen Nacht ſeinem Leben freiwillig ein Ende. 
Die Nachricht hiervon durchlief beute Vormittag ſchon frühzeitig die ganze 
Stadt und brachte die peinlichſte Senſgtion hervor, denn der Verſtorbene ger 
noß bier wegen ſeines menſchenfreundlichen, rechtſchaffenen und gemeinſinni⸗ 
gen Charakters allſeitig die höchſte Achtung. — Heute Vormittag 11 Uhr und 


Nachmittag 5 Uhr wurden die hier befindlichen Truppen in marſchmäßigem 


Anzug auf dem Roßmarkt und den benachbarten Plätzen aufgeſtellt, angeblich, 
um durch militärische Machtentfaltung eine Art von Preſſion auszuüben. — 
Ein heute Vormittag angebefletes Plakat beſagt, daß nur Perſonen, die im 
Beſitze von Legitimationspapieren ſind, frei paſſiren können, ausgenommen 
durch die preußiſchen Vorpoſten, und daß Paſſirſcheine, die ſeither maſſenhaft 
verlangt und gegeben wurden, nicht mehr ertheilt werden. — So eben, Abends 

Ubr, böre ich, daß mit dem oben in Rede geſtandenen Exekutionsverfahren 
vorgegangen wird, und zwar in der Weile, daß die Senatoren und andere 
durch ihre Stellung ausgezeichnete Perſonen mit Einquartierungen, nicht 
unter 50 Mann, heimgeſucht werden. (Bereits als Telegramm mitgetheilt.) 
Derartige Exekutionsmannſchaften ziehen in dieſem Augenblicke in Trupps 
von 50 Mann und mehr unter meinem Fenſter vorbei.“ 

— Der Syndikus von Frankfurt, Herr S. Müller, iſt im 
Hauptquartier des Königs von Preußen angelangt. Derſelbe iſt 
beauftragt, Vorſtellungen zu machen über die von den preußiſchen Gene⸗ 
ralen Falkenſtein und Manteuffel gegen die Stadt verfügten Maßregeln 
und zugleich Auskunft zu ertheilen über die bei Eröffnung des Krieges 
angeblich von Seiten der Frankfurter Behörden gegen preußiſche Unter⸗ 
thanen begangenen Ausſchreitungen. Dieſe von den Generalen Fallen: 
ſtein und Manteuffel angeführten Fälle ſind namentlich die Zerſtörung 
des preußiſchen, auf Grund eines Vertrages mit der Stadt Frankfurt 
etablirten Telegraphen, die Verhaftung der betreffenden Beamten und die 
Ausweiſung einer Anzahl preußiſcher Unterthanen aus der Stadt. 

— Die „B. B. Z.“ hört, daß es den zu Gunſten der Stadt 
Frankfurt a. M. aufgewendeten Beſtrebungen gelungen iſt, eine Ermä⸗ 
Bigung der auferlegten Kontribution dahin zu bewirken, daß nicht nur, 
wie ſo eben telegraphiſch gemeldet wird, die bereits bezahlten 6 Millionen 
Gulden von den nachträglich geforderten 25 Millionen in Abzug, ſondern 
auch außerdem der Werth aller auf dem Wege der Requiſition zu machen⸗ 
den Natural⸗Lieferungen bei der Entrichtung der Kontribution in Anrech⸗ 
nung zu bringen ſei. 

Frankfurt a. M., 24. Juli. Der Verkehr von hier öſtlich 
nach Aſchaffenburg und ſüdlich nach Darmſtadt iſt noch ſehr erſchwert, 
weil die Eiſenbahnen ausschließlich nur zu Militärzügen benutzt werden. Zwi⸗ 
ſchen hier und Wiesbaden, beziehungsweiſe Rüdesheim, iſt eine leidlich 
gute Verbindung hergeſtellt, indem die Züge der Taunusbahn von hier 
täglich fünf mal bis Hattersheim gehen. Von dort bis Wiesbaden iſt 
ein täglich zweimaliger Poſtwagendienſt eingerichtet. Von Wiesbaden bis 
Mosbach fahren Omnibuſſe und von Mosbach nach Rüdesheim und weis 
ter nach Lahnſtein die Züge der naſſauiſchen Rheinbahn. Einer dieſer 
Züge iſt jedoch zwiſchen Mosbach und Schierſtein von den Kugeln der 
Beſatzung von Mainz, (ſoll heißen der zur Bundesfeſtung gehörigen Bat⸗ 
terien der Ingelheimer Au), derart behelligt oder abgeſchreckt worden, 
daß er vorzog, umzukehren. 

— Die der Stadt Frankfurt auferlegte hohe Kontribution mo⸗ 
tivirt die „Prov.⸗Korreſp.“ damit: 


Die Stadt Frankfurt hatte ſich ſeit langer Zeit durch mee mn 


reußenfeindlicher Wühlereien hergegeben; in Frankfurt waren gleich beim 
Beginn des gegenwärtigen Krieges völkerrechtswidrige Verletzungen preußi⸗ 
ſchen Eigenthums und der Perſonen preußiſcher Stagtsangehörigen vorge 
kommen. Die preußiſche Regierung hat deshalb, während ſie ſonſt überall 
in der ſchonendſten Weiſe gegen die Bevölkerungen beſiegter Staaten verfährt, 
keinen Anſtand genommen, die Stadt Franffurt nach erfolgter Beſitzergrei⸗ 
ung die Schwere des Kriegszuſtandes empfinden zu laſſen und derſelben er⸗ 
hebliche Kriegsleiſtungen (6 Millionen Gulden für den Unterhalt unſerer 
Truppen und 25 Millionen Gulden als Kriegskontribution) aufzuerlegen. 

— Ueber die Beſetzung der bayeriſchen Stadt Hof berichtet die 
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x 185 ig, 25. Juli. Geſtern ging das 1. Bataillon des 12. k. preuß. 
Landwehr⸗Regiments jo wie das Erjagbataillon des 26. Regiments, erſteres 
in der Richtung nach Borna, letzteres nach Dresden, von hier ab. Am Abend 
trafen auf der ſächſiſch⸗bayeriſchen Eiſenbahn 65 Mann des k. bayeriſchen 
13. Infanterie-Regiments als Gefangene bier ein, um nach der Feſtung 
Wittenberg weitergebracht zu werden. Dieſe Mannſchaften gehörten zu der 
Beſatzung der bayeriſchen Grenzſtadt Hof, welche vorgeſtern durch das dritte 
Bataillon des 4. k. preußiſchen Garderegiments beſetzt wurde. Der größte 
Theil der bayeriſchen Beſatzung der Stadt konnte ſich noch auf der Eiſenbahn 
in das Innere des Landes retten; der Reſt fiel als Gefangene in die Hand 
der Preußen. Mittlerweile war die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Hof und 
Plauen vollſtändig wieder bergeſtellt, und fo konnten die Gefangenen geſtern 
in ununterbrochener Fahrt hierbergebracht werden. f . 

— Man ſchreibt aus Heidelberg vom 23. Juli: „Vorpoſten 
der Preußen ſtehen in Eberbach,“ und aus Eberbach vom ſelben Datum: 
„Geſtern ſind preußiſche Patrouillen hier durchgekommen.“ g 

Das „Mainzer Abendbl.“ vom 22. bringt folgende Nachrichten: 

„Mainz, 21. Juli. Geſtern Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde zu 
verſchiedenen Malen von dem Thurme auf der Petersau gefeuert. Auf der 

öbe von Wiesbaden ſchien ein größerer feindlicher Trupp eine Zeit lang 
50 gefaßt zu haben. Auch bei einbrechender Nacht wurden von den Forts 
und auch in den Caſteler Feldern noch verſchiedene Male Gewehr: und Star 
nonenſchüſſe gehört. Zablreiche Gruppen Neugieriger hatten ſich ſowohl am 
Rhein wie auf dem Kaſtricht geſammelt.“ 

Nach der „Heſſ. Mrgztg.“ hätte „Prinz Alexander von Heſ⸗ 
ſen von Mainz unmittelbar nach dem Gefecht bei Aſchaffenburg weitere 
turheſſiſche Kavallerie verlangt; das Verlangen fei aber auf das Entſchie⸗ 
denſte verweigert worden. a 5 

Berlin, 26. Juli. Die Mainarmee unter General v. Man: 
teuffel hat von Aſchaffenburg aus ihre Operationen gegen Süden begon⸗ 
nen, und General v. Manteuffel meldet ſiegreiche Gefechte ſeiner Avant⸗ 
garde bei Biſchofsheim und Werbach an der Tauber gegen vereinigte 
Württemberger und Badenſer. Es ſcheint hiernach, als ob das 8. Bun⸗ 
korps ſich an das 7. (bayeriſche) Korps angeſchloſſen habe. 84 

— Unlängſt wurde auf telegraphiſchem Wege gemeldet, der König 
von Württemberg ſei nach dem Lager ſeiner Truppen abgegangen, 
um ſich an die Spitze derſelben zu ſtellen. Die Nachricht bejtätigt ſich 
in ſofern, als der König, dem „W. St.⸗Anz.“ zufolge, am 21. die in 
Tauberbiſchofsheim und in der Umgegend befindlichen Truppen der Feld. 
diviſion beſichtigt hat; er iſt aber in der Nacht wieder nach Stuttgart 
zurückgekehrt. Es ſcheint ihm alſo an der Spitze ſeiner Truppen doch 
nicht gefallen zu haben. 

— Der „Schwäb. M.“ meldet aus Ulm vom 20. Juli: Der 
Kriegszuſtand der Bundesfeſtung iſt nunmehr hier verkündet und die Ein⸗ 
wohnerſchaft aufgefordert, ſich mit Mundvorrath auf zwei Monate zu 
verſehen und denſelben in Beſtand zu erhalten, damit er bei etwa eintre⸗ 


tendem Belagerungszuſtand nachgewieſen werden könne. 
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Deutſchland. 

Preußen. — Berlin, 26. Juli. Herr v. Dieſt, welcher 
zuerſt nach Frankfurt als Civilkommiſſar geſchickt worden, hat dieſe Stadt 
ſchon wieder verlaſſen und hat auf ſeinen perſönlichen Wunſch das Cwil⸗ 
kommiſſariat von Naſſau erhalten, er iſt Landrath des Kreiſes Wetzlar 
und ganz von naſſauiſchem Gebiet umgeben, jo daß ihm diefe Stelle wohl 
angenehmer ſein mochte; der Landrath v. Briefen aus Merzig iſt Civil⸗ 
kommiſſar von Rhein⸗Heſſen geworden. 


Der Auguſtenburger hat einmal wieder eine Spur ſeines Daſeins 


gegeben; Hr. Rudolph v. Mohl hat ihm nämlich in München einen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet. Dort alſo erfüllt der Prätendent ſein Gelübde, ſich nie 
von ſeinem „angeſtammten“ Volke trennen zu wollen und erfüllt es wohl 
nicht lange mehr, denn jetzt, wo unſere Truppen ſich den bayriſchen 
Grenzen nähern, dürfte auch er bald ſeinen Wanderſtab weiter ſetzen. 

— Wie die officiöſe „N. A. Z.“ ſchreibt, ließ ſich die Abwei⸗ 
jung des Herrn v. d. Pfordten vorausſehen. Wir haben es in 
Süddeutſchland, fo ſchreibt fie, „nicht allein mit den einzeluen Truppen⸗ 
körpern, ſondern mit der Politik zu thun, welche nicht nur die nationalen 
Intereſſen, ſondern auch die Kalamität des Krieges zu dynaſtiſchen Inter⸗ 
eſſen verwerthen will. Alle Bemühungen der Kabinete dieſer Staaten 
ſind fortwährend dahin gerichtet, eine Einmiſchung des Auslandes herbei⸗ 
zuführen. Ihre Geſandten drängen bei den europäiſchen Großmächten 
auf die Veranſtaltung eines Kongreſſes, an dem fie eine Stlütze für ihre 
partikulariſtiſchen Intereſſen zu finden hoffen. In dieſer Erwartung 
möchten ſie ſich aber doch getäuſcht ſehen, denn es tritt immer klarer und 
entſchiedener hervor, daß die größeren europäiſchen Kabinete ſehr wenig 
Bedeutung auf das ungeſchmälerte Fortbeſtehen dieſer mittelftaatlichen 
Souveränetäten legen. Auch ſteht bei Preußen der Entſchluß feſt, jede 
Einmiſchung des Auslandes in die inneren Angelegenheiten Deutſchlands 
abzulehnen und dafür einzuſtehen, daß die deutſche Frage im Einverſtän⸗ 
niß mit dem zu berufenden Parlament gelöſt werde. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden und bei der Achtung, deren ſich Preußen im Auslande erfreut, 
haben wir eine fremde Einmiſchung wohl nicht zu fürchten. Die Ableh- 
nung des Waffenſtillſtandes aber war ſehr natürlich.“ 


— Bei unſerer Feſtungsartillerie ſollen künftighin ſowoh 


bei den Belagerungs- als Defenſions⸗Parks auch gezogene Mörſer eine 
geführt werden. Die Konſtruktion derſelben ſoll nach einem beſondern 
Syſteme ausgeführt werden. 

— Dem Kaiſer⸗Franz⸗Garde-Grenadier-Regiment 
ſollen, wie man in militäriſchen Kreiſen erfährt, 1032 Mann nachge⸗ 
ſchickt werden. Wie ſchon bekannt, hat das Regiment in der Schlacht bei 
Königsgrätz ſtarke Verluſte gehabt. Auf dem Sammelplatz fragte, wie 
der „Publiciſt“ erzählt, der Kommandeur v. Fabeck nach dem 2. Ba⸗ 
taillon. Da trat ein Sergeant vor, der auf ſeinem Bajonnet das Kreuz 
und die Bänder der Fahne trug, deren Stab in der Schlacht zerſchoſſen 
worden war, und meldete 250 Mann vom 2. Bataillon. Unter Thrä⸗ 
nen ſprach hierauf der Regimentskommandeur die Worte: „Alſo ſoviel 
Kinder habe ich verloren!“ Dann ließ ſich derſelbe eine Bohnenſtange 
reichen, ſchälte dieſelbe mit ſeinem Degen ab, befeſtigte darauf das Kreuz 
mit den Bändern und ſagte: „Seht, Kinder, da habt Ihr wieder eine 
Fahne!“ Das Regiment brachte dem verehrten Führer ein donnerndes 
Hurrah. 

— Seit einigen Tagen befindet ſich hierſelbſt die chineſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft auf ihrer Rundreiſe durch die Hauptſtädte Europa’s. Sie hat im 
Hotel d’Angleterre Wohnung genommen, zunächſt einige officielle Vi⸗ 
ſiten gemacht und wird nun an die Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten 
Berlins gehen. Ueber die Dauer ihres Aufenthalts hier iſt Näheres noch 
nicht bekannt, doch glaubt man, daß fie bis zur Rückkehr Sr. Maj. des 
Königs und des Grafen Bismarck hier bleiben werde. Wenn ſich 
die Rückkehr des Königs verzögern ſollte, werden ſie zunächſt nach St. 
Petersburg gehen, und dann auf dem Rückwege wieder über Berlin fom- 
men, um den Auftrag ihres Kalſers zu erfüllen. 

— Der Wochenabſchluß der Preußiſchen Bank weiſt bis zum 23. 
Juli eine enorme Verminderung der Wechſelbeſtände nach. Das Portefeuille 
hat in den acht Tagen vom 16. bis 23. um 4,415,000 Thaler abgenommen, 
auch die Lombarddarlehen haben ſich um 338,000 Thaler verringert, Diele 
Erſcheinung iſt weſentlich aus der großen Differenz Ne dem noch immer 
ſehr hohen Diskonto der Bank und der großen Flüſſigkeit des Geldmarkts zu 
erklären. Der Diskonto beträgt bei der Bank 7 , wahrend für Wechſel 
erſter Klaſſe an der Börſe Geld mit 4% angeboten iſt. Der Reduktion der 
Kreditgewährungen ſteht eine entſprechende Abnahme der Notencirkulation 
gegenüber; in den acht Tagen hat dieſe ſich um 3,306,000 Thaler vermindert, 
dagegen hat der Effektenbeſtand der Bank um 673,000 Thaler zugenommen. 
Die Beſtände an Metallgeld und Barren find nur um 298,000 Thlr. ſchwä⸗ 
cher und findet dieſe Abnahme der Bahlmittel in der Vermehrung des Pa⸗ 
Aae einschließlich der Darlebnskaſſenſcheine, um 397,000 Thaler ihre 

usgleichung. 5 

— Wie der „Volks⸗Zeitung“ aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt 
wird, hat Herr v. Beuſt in Paris den Verſuch gemacht, das Vorgehen 
einer franzöſiſchen Armee über den Rhein im Intereſſe der Kleinſtaaten 
zu bewirken. Seine Vorſchläge haben aber in den Tuilerien kein geneigtes 
Ohr gefunden. 

Elberfeld, 26. Juli, Morgens. Die „Elberf. Ztg.“ meldet: 
Der Polizeipräſident von Aachen, Herr Hirſch, früher Polizeipräfident 
und Landrath in Elberfeld, iſt zum Civilkommiſſar für Frankfurt a. M. 
und Gebiet ernannt worden. Derſelbe reiſt heute auf ſeinen Poſten ab. 

Köln, 24. Juli. Herr v. Goetzen, Direktor der hieſigen Straf- 
anſlalten, iſt beauftragt, das Gefängnißweſen Kurheſſens nach dem 
Muſter unſerer neuen Strafanſtalt einzurichten, und reift auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit dahin an. 

Oeſtreich. Wien, 25. Juli. (Ueber Paris gekommen.) 
Die Zeitungen verlangen faſt einſtimmig den Rücktritt des Miniſteriums 
Beleredi. Es wird verſichert, daß ein achttägiger Waffenſtillſtand mit 
Italien geſtern unterzeichnet worden ſei. i 

— In Innsbruck wurde am 19. Juli durch Maueranſchlag 
folgendes kaiſerliches Manifeſt bekannt gemacht: 

An mein treues Volk von Tyrol! Die unglücklichen Exeigniſſe auf dem 
nördlichen Kriegsſchauplatze haben die Verſtärkung meiner Nordarmee durch 
einen Theil meiner ſiegreichen Südarmee zu einer gebieteriſchen Nothwendig⸗ 
keit gemacht. Leider ſteigern ſich hierdurch die efahren, welche die Gren⸗ 
zen meines theuren Landes Tyrol bedrohen, und jetzt gilt es mehr denn je, 
daß die geſammte Volkskraft, daß alle waffenfähigen Männer ſich meiner 
tapferen Armee zur Seite ſtellen. An mein allzeit getreues Tyroler Volk 
richte ich den Ruf, für die Vertheidigung ſeines heimathlichen Bodens nun 
mit verdoppelter Kraft einzufteben und in edler Aufopferung für die heiligſten 

üter, für Gott, Kaiſer und Vaterland mit meinen braven Truppen zu 
wetteifern. Glorreicher Ahnen würdig werden ſich ihre Enkel zeigen. Die⸗ 
ſes Vertrauen wurzelt unerſchütterlich in der Bruft Eures Kaiſers. 
a . Franz Joſeph m. p. 

Lemberg, 25. Juli. Ueberall in Galizien werden Bataillone 
von Freiwilligen gebildet. 

Bayern. München, 26. Juli. Unſer Minifter v. d. Pford⸗ 
ten hält unerſchütterlich an dem altbayeriſchen Programm feſt, daß Bayern 


Kronvermögen vorbehalten, fo lange aber dieſe dem Lande gehörigen Geld⸗ 
und Effektiobeſtände nicht zurückerſtattet find, wird hoffentlich das Kron⸗ 
vermögen für den Erſatz der betreffenden Summen haften. (K. Z.) 
Sachſen. Leipzig, 25. Juli. In der in meinem letzte i 5 
wäbnten Bürgerverſammlung kam in Folge einer Rede des 0 urn Perf 
Dr. Biedermann auch die Mainlinie zur Sprache. Man hoffte zum Abge⸗ 
ordnetentage, daß er mit Energie gegen dieſe Beſchränkung, in der 
Deutſchlags ſich ausſprechen werde. Mehr noch aber begte man die Hoffnung, 
daß das vor dem Kriege aufgeſtellte Projekt ſetzt ein überwundener Stand⸗ 
punkt ſein werde. Wahrlich 


Bremerhafen, 20. Juli. Der Beſchluß der preußiſchen 
Regierung, die vor hieſiger Stadt belegenen Fortifikationen zu ent⸗ 
fernen, iſt bereits theilweife zur Ausführung getommen. Sowohl auf 
der aus dem erſten ſchleswig⸗holſteinſchen Kriege datırenden fogen. Dock⸗ 
batterie, welche gerade zwiſchen dem hiefigen alten und dem neuen Hafen 
liegt, als auf der neuen am nordweſtlichen Ende der Stadt befindlichen 
neuen Batterie ſind Detachements preußiſcher Marineſoldaten mit dem 
Demontiren der Geſchütze beſchäftigt, von denen ſchon 18 geſtern zur 
Abſendung nach Preußen bereit lagen. — Von der preußiſchen Eskadre 
liegt die Korvette „Nymphe“ und die Panzerfregatte „Arminius“ gegen⸗ 
wärtig im Geeſtemünder Hafen. 


Frankfurt a. M., 25. Juli, Morgens. In Folge einer 
während der Nacht eingelaufenen telegraphiſchen Depeſche ſchicken ſich die 
hier befindlichen Bataillone des 17. und des 30. Landwehr⸗Regiments jo 
eben an, nach Aſchaffenburg zu gehen. 

Frankfurt a. M., 26. Juli. Die Angabe fremder Korreſpon⸗ 
denzen, daß von Preußen neben der geleiteten Kriegsſteuer von 5,800,000 
Gulden noch 25 Millionen Gulden außerdem verlangt worden ſeien, iſt 
nicht richtig. Die Geſammtſumme der auferlegten Kriegsſteuer beträgt 
25 Millionen, etwa 2½ % des geſammten Vermögens. Wie man 
hört, find der Stadt bereits Anerbietungen gemacht, die betreffende Summe 
im Wege der Anleihe aufzubringen. 


Hamburg, 26. Juli, Morgens. Der „Hamburger Korreſp.“ 
ſchreibt: Vermuthlich wird in nächſter Woche eine Bürgerſchaftsſitzung 
ftattfinden zur Berathung über die Vorbereitungen für die Wahl zweier 
Abgeordneter zum deutſchen Parlament. 


Naſſau. Wiesbaden, 21. Juli. Heute Mittag iſt die 
Druckerei des officiellen Regierungsorgans, der „Naſſauiſchen Landes⸗ 
Zeitung“, auf Befehl der preußiſchen Kommandantur geſchloſſen worden. 


(Fr. J.) 
Großbritannien und Irland. 


London, 23. Juli. [Zur Charakteriſtik Preußens.] 
Die „Times“ bemerkt in einem ihrer Leitartikel: „Preußen, deſſen 
Prätenſionen durchaus nicht nach engliſchem Geſchmack klangen, hat die- 
jelben durch Thaten gerechtfertigt, welche feinen Worten gleich ſind. In 
Allem, überall und in jeder Weiſe hat es die nationale Ueberlegenheit 
über ſeinen großen Rival dargethan. Es hatte Pläne, Oeſtreich nicht; 
es begegnete dem ſprüchwörtlichen Zaudern Oeſtreichs mit ſofortiger 
Entſchloſſenheit; auf ein Wort, das Wort des Kommando's, waren ſeine 
Streitkräfte überall auf dem Marſche. Es nahm in 24 Stunden vier 
Hauptſtädte weg, welche Oeſtreich gegen daſſelbe hätte vertheidigen kön⸗ 
nen. Es marſchirte durch Defile's, welche Oeſtreich einen Tag früher 
hätte beſetzen ſollen. Von Außen vorrückend, bewirkte es die Vereinigung 
ſeiner Heere, als Oeſtreich aus dem Centrum ſeines eigenen Reiches 
vordrang. Seine Soldaten find beſſer bewaffnet, beſſer disciplinirt, 
beſſer genährt, beſſer gepflegt, beſſer befehligt, beſſer geführt und 
ſind offenbar zuverſichtlicher und herzlicher bei ihrer Sache. Seine 
Generale find intelligenter, folgſamer und prompter. Seine Sol⸗ 
daten marſchiren beſſer und fechten beſſer. In den Schilderungen 
unſeres Militärkorreſpondenten iſt der Preuße, welches auch die 
Verhältniſſe find, immer der überlegene Mann. Er handhabt fein Ge» 
wehr beſſer, und ſeine Ueberlegenheit liegt nicht in ſeinem Gewehr. Das 
preußiſche Schwert ſchlägt die öſtreichiſche Lanze, und die preußiſche Lanze 
das öſtreichiſche Schwert. Im Anprall des Kavallerieangriffs wirft der 
preußiſche Reiter feinen Gegner nieder; denn Mann und Pferde ſind beide 
jtärfer. Wenn die Preußen ihren Weg durch Böhmen erkämpfen muß⸗ 
ten, jo iſt ihr Marſch durch Mähren ohne Widerftand vor ſich gegangen. 
Sie haben vorwärts gedrängt, immer nach dem Feinde ſuchend und ſtets 
ſiegesgewiß. Keine Sicherheit hat ſie in Verſuchung geführt, die 
herkömmliche Vorſicht zu vernachläſſigen. Ihr Forſchritt ift einem langen 
Feldlager gleich geweſen. Die bewaffneten Vertheldiger des Bodens ver⸗ 
ſchwinden vor ihnen — —! die Oeſtreicher haben ihre Pläne, ihren 
Oberbefehlshaber, ihre Politik, ihre Waffen, ſelbſt ihr Reich, Alles, was 
fie konnten, Angeſichts eines unabänderlichen Planes, einer unveränder⸗ 
lichen Politik, eines unabänderlichen Friedens geündert. So iſt Oeſt⸗ 
reich, jo iſt Preußen, und dieſer nun feſtgeſtellte Kontraſt würde nicht ver⸗ 
geſſen oder vernichtet werden, ſelbſt wenn ein denkbares Mißgeſchick die 
einfallende Schaar vor Wien befallen ſollte.“ 


London, 24. Juli. Die große Demonftration für Parlaments» 
reform iſt nicht jo harmlos verlaufen, wie die Anſtifter derſelben erwar⸗ 
teten. Als es bekannt wurde, daß die Polizei die Verſammlung in Hyde⸗ 
Park verhindern würde, gab das „Demonſtrations⸗Komité“ den ver⸗ 
ſchiedenen Zweig⸗Komité's geſchriebene Weiſung, daß die Verſammlung, 
wenn ihr der Eintritt in den Park verweigert werde, eine Proceſſion bil⸗ 
den und an dem Parlaments» Gebäude vorbei nach Trafalgar⸗Square 
ziehen ſollte. Nach vorgefaßter Anordnung bildeten ſich bald nach 5 Uhr 
Nachmittags an den verſchiedenen Diſtrikten, wo die Reformliga thätig 
iſt, die einzelnen Züge; die Führer trugen rothe Schärpen und andere 
Abzeichen; einige Züge hatten Trommler und Pfeifer an der Spitze. Der 
Zug durch die Cith ging ruhig und ungeſtört, die Polizei hielt das Fuhr⸗ 
werk in den Straßen auf, bis die Proceſſion vorüber war. Inzwiſchen 
waren gewaltige Volksmaſſen in der Nähe von Hyde⸗Park zuſammen⸗ 
gelaufen. Die Polizei hatte etwa 16-—1800 Mann, zu Fuß und be⸗ 
ritten, unter der Anführung von Sir Richard Mayne und Kapt. Harris 
auf dem Platze; um 5 Uhr wurden die Thore des Parks geſchloſſen. 
Vorher waren ſchon viele Neugierige in den Park gegangen; dieſe ließ 
man darin. Um 7 Uhr fuhren die Leiter der Reformliga in einer Reihe 
von Kabs an dem Marmorbogen auf, wo die Polizei eine Linie gebildet 
hatte. Sofort drängte der Volkshaufe nach und verſuchte durch einen 
tüchtigen Schub den Eingang zu erzwingen. Die Polizei gebrauchte ihre 
Stöcke, und als ſomit die Frage über deu Eintritt vollſtändig ge⸗ 
nügend aufgeklärt war, zog ſich das Komité wieder in ſeine Kabs 
zurück und gewann mit einiger Mühe den Weg nach Trafalgar⸗ 
Square, um dort die Verſammlung zu halten. Inzwiſchen hatten ſich 


noch größere Volksmaſſen verſammelt, und da die Thore gut befeſtigt 


waren, machte man ſich an die Einzäunung, die bald an mehreren Stel⸗ 
len nachgab. Mauerwerk und Gitter wurden eingedrängt. Verſchiedene 
Verwundungen ſowohl von Leuten aus dem Volke als von der Polizei 
fanden hierbei ſtatt. Etwa um 8 Uhr kam eine Kompagnie Garde⸗Gre⸗ 
nadiere und ein Zug Leibgarde, aber es war zu ſpät, das Volk vom Ein⸗ 
dringen in den Park abzuhalten, das Militär beſchränkte ſich darauf, durch 
Hin⸗ und Hermarſchiren die Haufen ſtellenweiſe zu verjagen. Das 
Volk beſtand zum größeren Theil aus anſtändigen Leuten, welche keine 
eigentlichen Exceſſe begingen; es wurden Reden gehalten und in einzelnen 
größeren Gruppen Reſolutionen gefaßt; die Verſammlungen und ihre 
Reden wurden nicht weiter geſtört. 

Nachtrag. Am ſpäten Abend fanden wieder im Hydepark 
und in der Oxfort⸗Street große Zuſammenrottungen ſtatt. Polizei und 
Militär gaben mehrere Male Feuer. Viele Leute ſind verwundet, meh⸗ 
rere wurden in Haft genommen. Im Parlament rechtfertigten die Mi⸗ 
niſter die geſtern gegen die Demonſtration ergriffene Maßregel. 

Der Great Eaſtern befindet ſich jetzt auf der Stelle des Oceans, 
wo im vorigen Jahre das Kabel riß. Geſtern Mittag (Schiffszeit) war 
er, laut Telegramm, 1196 Meilen von Valentia, 50,16 nördl. Breite 
und 42,16 weſtlicher Länge. Vom Kabel waren 1345,., Meilen abge⸗ 
wickelt. Der elektriſche Strom war ununterbrochen; die Iſolirung hat 
ſich ſeil der Abfahrt um 30 PCt. gebeſſert. 


Frankreich. 

Paris, 24. Juli. Die heutige „Moniteur“⸗Note beſtätigt, daß 
die fünftägige Waffenruhe ſich nicht ſofort auch auf Italien erſtreckte; 
vielmehr hat das Florentiner Kabinet erſt dieſe Nacht die betreffende Zu⸗ 
age hierhergeſandt, ohne Zweifel nach vorheriger Rückſprache mit Preußen. 
Der Waffenſtillſtand wird, wenn Alles gut geht, im preußiſchen Haupt⸗ 
quartier unterzeichnet werden können. Italieniſcherſeits wird außer dem 
Grafen Barral auch General Govone den Unterhandlungen beiwohnen 
und wahrſcheinlich auch den Vertrag mit unterzeichnen. Die eigentlichen 
Friedensunterhandlungen werden dann wahrſcheinlich in einer deutſchen 
Provinzialſtadt, alſo nicht in Paris, eröffnet werden und Herr Benedetti 
ihnen als Vertreter der vermittelnden Macht beiwohnen, jedoch die Pro⸗ 
tokolle nicht mit unterzeichnen. Um endlich dem Werke die Krone auf⸗ 
zuſetzen, beabſichtigt der Kaiſer, darauf den lange erwarteten Kongreß — 
vielleicht der Fürſten ſelbſt — nach Paris einzuladen, der nicht nur die 
Vernichtung der Verträge von 1815 in Bezug auf Deutſchland zu kon⸗ 
ſtatiren und die neuen Verträge anzuerkennen haben würde, ſondern auch 
noch einige andere Fragen feiner Entſcheidung unterbreitet finden dürſte. 


S che iz. 

Bern, 21. Juli. Auch der Nationalrath hat gleich dem Stände⸗ 
rath die ſofortige Wahl eines Generals der eidgenöſſiſchen Armee und 
Generalſtabschefs verworfen. Im Nationalrath ward der bezügliche 
Antrag von dem Abgeordneten Klein von Baſel geſtellt und geſtern Nach⸗ 
mittag in außerordentlicher Sitzung verhandelt. Muthmaßlich, um ihm 
Annahme zu verſchaffen, hatte man alle möglichen Gefahr drohenden 
Gerüchte in Umlauf geſetzt. So ſollte u. a. James Fazy, der vorgeſtern 
direkt aus Paris zurückgekommen, was allerdings richtig iſt, geäußert 
haben, er ſei in den dortigen Kreiſen zur Ueberzeugung gelangt, „que 
la Belgique est sacrifièe et la Suisse menacée.“ Heute Vormit⸗ 
tag iſt National» und Ständerath mit dem Wunſche einer glücklichen 
Heimreiſe von dem Präſidenten wieder in die Heimat entlaſſen worden. 

Bern, 23. Juli. So eben hat die hieſige öſtreichiſche Geſandt⸗ 
ſchaft dem Bundesrathe officiell angezeigt, daß Oeſtreich dem in Genf 
abgeſchloſſenen Sanitäts⸗Konkordat über Heilung und Pflege der auf den 
Schlachtfeldern verwundeten Krieger nun ebenfalls beitreten werde. Bes 
kanntlich hatte die öſtreichiſche Regierung ihren Beitritt, geſtützt auf die 
Trefflichkeit ihrer militäriſchen Sanitätsanſtalten, ſeither verweigert. Wie 
es ſcheint, haben die jüngſten Ereigniſſe gezeigt, daß auch hier manches 
nicht ſo iſt, wie es ſein ſollte. Der Beitritt Oeſtreichs wird den übrigen 
Staaten ſofort vom Bundesrathe gemeldet werden. (M. Z.) 


nenne 

Florenz, 21. Full. Die vom Prinzen Napoleon geleiteten Un⸗ 
terhandlungen zwiſchen Frankreich und Italien find nicht ohne große 
Schwierigkeit zu dem gewünſchten Ende zu führen. Italien beharrt bisher 
dabei, daß die Abtretung von Südtyrol ebenfalls in die Präliminarbedin⸗ 
gungen aufgenommen werde, und es macht zur Rechtfertigung ſeiner For⸗ 
derung einestheils die Rückſicht auf die Nationalität der Südtyroler, an⸗ 
derentheils aber die ſtrategiſche Nothwendigkeit einer geſicherten Nord⸗ 
grenze geltend. — Noch für eine andere ſchwierige Frage hat der Prinz 
Napoleon die Löſung zu ſuchen, und fie bildet ſogar den Hauptanlaß 
ſeiner Sendung. Es handelt ſich nämlich um eine für Italien annehm⸗ 
bare Form der Abtretung Venetiens. Italieniſcherſeits betrachtet man 
nach wie vor die Abtretung jener Provinz an Frankreich als eine Beleidi⸗ 
gung von Seiten Oeſtreichs, vor der man ſich nicht beugen will. In 
den königlichen Defreten über die Regierung und Verwaltung Venetiens 
wird daher der öſtreichiſch⸗franzöſiſche Pact als nicht exiſtirend behandelt 
und die Provinz ohne Weiteres als italieniſches Gebiet betrachtet. Um 
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für alle Betheiligten die Lage zu regeln, handelt es ſich jetzt um die Auf⸗ 
findung einer Kombination, welche, ohne dem Kaiſer der Franzoſen An⸗ 
ſtoß zu geben, die Abtretung Venetiens an Italien wieder zu einer direk⸗ 
ten macht. Dieſe Kombination muß nicht nur gefunden und von Frank⸗ 
reich genehmigt werden, ſondern es bleibt auch noch die ſchwierige Aufgabe 
übrig, Oeſtreich zu der Annahme derſelben und mithin zur gänzlichen 
Aenderung ſeiner bisherigen Stellung zu Italien zu bewegen. Es heißt, 
der Prinz Napoleon habe bereits ein derartiges Projekt entworfen. Der 
Kaiſer ſoll im voraus erklärt haben, daß er jedem mit der Würde Frank⸗ 
reichs zu vereinbarenden Wege zur Beruhigung des italieniſchen Ehrge⸗ 
fühls und zur Verſöhnung der Gemüther gern beiſtimmen werde. 

— Der militäriſche Korreſpondent der „Debats“, Petrucelli de la 
Gatina meldet aus Padua vom 17. Juli, wie folgt: „Die Blokade von 
Venedig iſt eine vollendete Thatſache. Geſtern Abend um 5 ½/ Uhr griff 
eine Reiter » Patrouille eine Kroaten Patrouille auf dem Eiſenbahnhofe 
von Meſtre an. Die Italiener nöthigten letztere, ſich nach Malghera 
zurückzuziehen und verfolgten ſie bis in die Batterien der Forts, tödteten 
ihr zwei Mann und machten fünf Gefangene. Die italieniſche Patrouille 
ſetzte ſich hierauf in Meſtre feſt, wo fie letzte Nacht wahrſcheinlich Verſtär⸗ 
kungen erhalten haben wird, ſo daß der einzige Weg, welcher der Garniſon 
von Venedig offen blieb, nämlich der von Treviſo, abgeſchnitten iſt. Die 
Belagerung von Venedig iſt ſo eine Nothwendigkeit geworden. Die Linie, 
welche die Oeſtreicher geſtern beſetzt hielten, erſtreckt ſich von Trento nach 
Feltre auf der Straße, die über Leviko, Borgo, Primolano und Fonzaſo 
längs des linken Ufers der Piave hinführt. Sie ſchicken einige Pa⸗ 
trouillen über dieſe Linie hinaus. Geſtern um 6 Uhr Morgens ſtellten 
fie ſich in Baſſano ein, um Lebensmittel zu kaufen. Aber es ſcheint, daß 
das Land diesſeits der Piave von ihnen definitiv aufgegeben ijt, obgleich 
fie die Straße behaupten, die von Venetien nach Tyrol führt. Man weiß 
nicht, ob ſie dies thun, um ſich zu vertheidigen, oder ſich zurückzuziehen. 
Die Oeſtreicher find zu wenig zahlreich, um ſich ernſtlich vertheidigen zu 
können, aber ſie beſtehen darauf, ſich in Anbelracht der Unterhandlungen 
ſo lange als möglich im Lande zu halten. Dies kann aber nicht von 
langer Dauer ſein. Unſere Divifionen rücken jo raſch vorwärts, als es 
irgend möglich iſt. Geſtern iſt Cialdint mit vielem Kriegsvolke hier 
angelangt.“ 

— Die franzöſiſchen und italieniſchen Blätter bringen heute wieder 
Augabe nüber das Seegefecht bei Liſſa, wonach die öſtreichiſchen Bulletins, 
eben ſo wie die italieniſchen, nur die halbe Wahrheit enthielten. Die 
„Italie“ behauptet, es ſei nur ein Theil der italieniſchen Flotte am Kampfe 
betheiligt und dieſer jei dem öſtreichiſchen Geſchwader numeriſch nicht ge⸗ 
wachſen geweſen; auch ſei „Il Re d'Italia“ bald durch eine enorme 
Bombe, die auf dem Verdeck platzte, zum Sinken gebracht, eben ſo der 
„Paleſtro“ durch die Kugel einer Armſtrongkanone durchbohrt worden. 
Dem „Pays“ zufolge war das geſtern in Paris verbreitete Gerücht, die 
italieniſche Flotte ſei nach Ancona zurückgekehrt, falſch; nur einige Schiffe 
ſeien nach Ancona geſchickt, die übrige ganze italieniſche Flotte befinde ſich 
noch immer in den Gewäſſern von Liſſa. Das „Journal des Debats“, 
das nach italieniſchen Quellen gleichfalls meldet, die Flotte halte nach wie 
vor die See und habe nur einige Schiffe nach Ancona geſchickt, berichtet 
ferner, die italienifche Flotte habe nur zwei Schiffe, und zwar die Panzer⸗ 
fregatte „Il Re d'Italia“ und das Kanonenboot „Paleſtro“, eingebüßt, 
auch ſei die Mehrzahl der Manſchaft gerettet worden, während das öſtrei⸗ 
chiſche Geſchwader drei Linienſchiffe verloren habe, darunter den „Kaiser“, 
einen Dampfer von 800 Pferdekraft und mit 900 Mann an Bord. 


Cokaſes und Probinzielles. 

Poſen, 27. Juli. Geſtern fand eine theilweiſe Evakuirung un⸗ 

ſerer Lazarethe ſtatt, und gingen aus denſelben mit dem Berliner Mit⸗ 
tagszuge 116 Mann leicht verwundete Oeſtreicher nach Schneidemühl. 

Mit dem Breslauer Abendzuge langten wieder 4 Offiziere und 30 
Mann verwundete Oeſtreicher aus Breslau hier an, welche in dem Bahn⸗ 
hofslazarethe Aufnahme fanden. 

E elCholera.] Vom 25. zum 26. Juli c. erkrankten im Civil 
25 und ſtarben 7 Perſonen. 

% — [Rath gegen die Cholera.] Unter dieſem Titel hat Herr Me⸗ 
dicinalratb Dr. Le Viſeur eine Abhandlung über die gefürchtete Nerankbeit 
berausgegeben, worin er ſeine reichen Erfahrungen, die er jeıt Beginn der 
erſten Epidemie gemacht, in populär ⸗wiſſenſchaftlicher Darſtellung miederge⸗ 
legt bat und ſich über Weſen, mögliche Entitehung, Verbütung und Behand⸗ 
lung der Krankheit ausſpricht. Dieſe Abbandlung (in der Rehfeld'ſchen 
Buchhandlung zu haben) koſtet nur 2½ Sgr. Der geſammte Ertrag ſoll für 
die Pflege der Verwundeten verwendet werden. 

Or gelkurſus.] Zur Ausbildung von Lehrern für das Kantor⸗ 
und Organiſtenamt bat die königliche Regierung auch in dieſem Jahre unter 
der Leitung des Herrn Lebrers Bienwald, eines der ausgezeichnetſten Or⸗ 
gelſpieler, einen ſechs wöchentlichen Orgelkurſus veranſtaltet, an dem ſich dies- 
ed jedoch nur vier Lehrer aus der Provinz betheiligen. Der Kurſus bat jetzt 

egonnen. 

„ [Bilder vom Kriegsſchauplatz] Großes Intereſſe beim Pu⸗ 
blikum erregen die im Schaufenſter der Rehfeld'ſchen Buchhandlung am 
Wilhelmsplatz ausgelegten Bilder tlluftrirter Journale vom öſtreichſchen und 
deutſchen Kriegsſchauplatze: Aus der Schlacht von Skalitz; Angriff der 
Avantgarde in der Schlacht von Königsgrätz; Scene aus der Schlacht bei 
Langenſalza am 26. Juni c. Das Schaufenſter ſſt fait fortwährend von Ber 
ſchauern umlagert. b 

— Ueber den Bau am Schloßberge in der Friedrichsſtraße geht uns 
von authbentiſcher Seite die Mutheilung zu, daß das Grundſtück jetzt definitiv 
den Diller'ſchen Erben gebört, ſowie daß der Prozeß über die Bauberechti⸗ 
gung beendet und zu Gunſten Diller's entſchieden ift, 

— [Tbierquälerei.] Es it zum Erbarmen, wie unvernünftig viele 
unſerer Fuhrleute mit ihren Pferden umgehen; ſie beladen dieſe kleinen, 
magern Einſpanner, als wollten fie die Thiere auf einmal zu Tode treiben. 
So mißverſteben dieſe Leute ihren eigenen Vortheil! Darf man ſich wun⸗ 
dern, wenn, wie es geſtern Nachmittag am Wübhelmsplaß geſchah, ein Pferd, 
das 20 große Säcke Korn zu ziehen hatte, auf ebener Straße zuſammenbricht? 
Dazu kommt noch, daß das Thier lahm war. Dann wird ohne Sinn und 
Verſtand auf ſolch armes Geſchöͤpf losgeſchlagen, und doch iſt allein der 

ubrmann an ſeinem Unvermögen ſchuld. Geſtern trat das Publikum als 

chiedsrichter auf, deſſen unwillige und drohende Aeußerungen den Fuhr⸗ 
mann bewogen, mit einigen Helſershelfern den Wagen ſelbſt fortzuſchleden. 


k Kreis Birnbaum, 24. Juli. [Batriotiiches; Cholera.] 
Die Sammlungen ſowobl an baaren Beiträgen als an Naturalien fir die 
im Felde verwundeten und erkrankten Krieger nehmen im bieſigen Kreiſe 
einen anerkennenswerthen Fortgang. So bat im Kreiſe Zirke eine in dieſen 

Tagen von einigen Bürgern veranstaltete Sammlung nadezu an 150 Thaler 
eingetragen. Außerdem iſt man einer ebenfalls von einem dortigen Bürger 
ergangenen Aufforderung zur Sammlung, von Yazaretd- und andern Gegen⸗ 
ſtänden freudig nachgekommen. — Leider hat die Cholera im hieſigen Kreiſe 
noch immer nicht aufgehört. Abgeſehen, daß fie in Birnbaum ſchon viele 
Opfer gefordert bat, iſt fie nun auch in Zirke, wenn auch anfänglich milde, 
ſeit einigen Tagen aber deſto bartnäckiger aufgetreten. Auch ſoll dieſe Krank⸗ 
heit in Kähme und in Rozbitek aufgetreten ſein. Hierbei verdient der Arzt, 
Herr Dr. v. Rutkowski in Zirke lobende Erwähnung, da er den Kran⸗ 
ken eine aufopfernde Thätigkeit beweiſt und auch des Nacht nicht ſcheut, 
den Patienten ſeine Hülfe bringen zu können. In unferer Nachbarſtadt 
Drieſen wüthet ebenfalls die Cholera und fordert viele Opfer. Einige Ein⸗ 
wohner daſelbſt haben die Flucht ergriffen. 


= Koften, 25. Juli. [Lokales.] Wie ich aus gut unterrichtete 
Quelle erfahren, wurde mittelſt telegraphiſcher Depeſche von Seiten des tgl. 
Staatsministers, Grafen zu Eulenburg, der bielige königliche Kreislandralh 
p. Madai geſtern angefragt, ob er geneigt ſei, die Stelle eines Eivilkommiſ⸗ 
ſarius in der freien Reichsſtadt Frankfurt a. M. zu übernehmen. Herrn 
Landrath v. Madai, welcher in dienſtlicher Angelegenheit in Poſen war, 
wurde dieſe Depeſche dorthin übermacht und es antwortete derſelbe dem Hrn. 
Minifter, daß er zur Annahme bereit, morgen, den 26. d. M., im Hotel de 
Brandenburg zu Berlin die Beſtimmung zu einer Audienz und zur Empfang⸗ 
nahme der erforlichen Informationen erwarten würde. Demzufolge verließ 
beute Abend Hr. Landrath v. Madai unſere Stadt und fuhr mit dem Abend⸗ 
auge über Poſen nach Berlin. Obgleich hieraus noch nicht zu folgern iſt, daß 
Hr. v. M. feine hieſige Stellung, welche derſelbe ſeit dem Jahre 1848 ver- 
waltete, aufgeben wird, jo wollen doch gut unterrichtete Perſonen bebaup⸗ 
ten, daß der hieſige Kreis recht bald einen andern Landrath erhalten werde.“ 
Auch der an der biefigen Jeſuskapelle für die deutſch ſprechenden Ka⸗ 
tboliken angeſtellte Geiſtliche Keßler verläßt heut ebenfalls unſere Stadt, in- 
dem derſelbe nach Verſtandigung der geistlichen und weltlichen Behörden 
nach Poſen an die Franziskanerkirche verſetzt worden iſt. (Schon früher ges 
meldet. Die Red.) Derſelbe laßt hier ein würdiges und dauerndes Anden 
ken zurück, indem durch ſeine Bemühungen das hiefige Kirchlein, welchem er 
vorſtand, ſehr ſchön reſtaurirt worden iſt, wozu die erforderlichen Mittel exit 
verſchafft werden mußten. 


r Wollſtein, 25. Juli. [Unglücksfall.] Ein am 20. d. Mts. in 
unſerer Nachbarſchaft geſchehenes Unglück zeigt wiederholt, wie bei dem 
Privatgebrauch von Waffen die größte Vorſicht angewendet werden muß. 

er auf dem Vorwerk K. ganz iſolirt wohnende Vogt N. bat zur Abwehr 
von Dieben in ſeiner Wohnſtube über dem Bette ſeit Wochen eine geladene 
inte hängen gehabt, deren innere gefährliche Beſchaffenheit feinen Anger 
hörigen entweder gar nicht bekannt, oder durch den langen Nichtgebrauch der 
Flinte außer Acht gekommen war. An dem gedachten Tage nun, als N. 
auf dem Felde beſchäftigt war, nahm feine Frau Behufs Säuberung des 
Zimmers jenes Gewebr von der Wand und legte es auf die Diele der an⸗ 
ſtoßenden offenen Kammer, zu welcher von der Stube aus einige Stufen 
binauffübren, und zwar mit der Mündung nach der Stube zu. Kurz darauf 
kamen zwei Kinder des N., ein zwölffabriger Knabe und ein dreijäbriges 
Madchen ins Zimmer; der Knabe ging in die Kammer, wobin ihm die 
Schweſter folgen wollte. Da ihm das Gewehr im Wege lag, ſchob er es 
auf dec Diele unter ein in der Kammer ftebendes Bett, an deſſen einem 
Beine es jedoch Widerſtand fand, weshalb es von dem Knaben zurückge⸗ 
zogen und etwas ſeitwärts wieder hingeſchoben wurde. Dieſe Bewegungen 
bewirkten das Losgehen des Gewehrs und der Schuß traf das eben die Stu- 
fen erkletternde Mädchen ins Geſicht ſo unglücklich, daß es ſofort lautlos 
todt zuſammenſank. Der Schmerz der Eltern iſt ein unbeſchreiblicher. 


Bromberg, 25. Juli. [Feuer: Verwundete.] In der Nacht 
zum Montage wurden wir durch Feuerlärm erſchreckt; es brannte ein Holz⸗ 
ſchuppen auß dem Gehöfte des Schmiedemeiſters Petrich, worin namentlich 
auch eine Menge Dachpappen, Wagentheile ꝛc. aufbewahrt geweſen ſein 
ſollen. Das Feuer wurde bei der guten Organiſation unſerer Feuerwehr 
ſehr bald gelöfcht. 4. ur] x 1 

In der bieſigen zum Militärlazareth eingerichteten Reitbahn liegen gegen⸗ 
wärtig ca. 100 öſtreichiſche Verwundete; am Sonntage Vormittags kamen 
hier per Bahn ca. 30 leicht verwundete Preußen, verſchiedenen Reegimentern 
angebörig, au. Sie wurden auf dem Babnbofe von dem dort anweſenden 
Publikum mit einem gewiſſen freudigen Stolze empfangen und mit Erlaub⸗ 
ig des militäriſchen Mitgliedes der hieſtgen Lazarethkommiſſion, Majors 

antelmann, von einigen Gaſten in der Bahnhofsreſtauration mit Bouillon, 
Bier, Cigarren ꝛc. regalirt. 


Theater. 


Donnerſtag, 26. Juli. „Zwei Tage aus dem Leben eines 
Fürſten“. Luſtſpiel in vier Akten von Deinhardſtein. Die Anlage des 


Stücks iſt derart, daß fie mit Nothwendigkeit zu komiſchen Momenten 


führt. Es ſpielt zwar eine der gewöhnlichen Verwechslungen, hier zwi⸗ 
ſchen einem Fürſten und einem gewöhnlichen Menſchenkinde, das Wilhelm 
Fürſt heißt, aber es find der Handlung viele originale Seiten abgewonnen. 
Außerdem hält ſich der Dialog in einer gebildeten und zum Theil geiſt⸗ 
vollen Sprache. Herr Gieraſch, Wilhelm Fürft, ein Reiſender ohne 
beſtimmten äußeren Charakter, befleißigte ſich einer beſonderen Gleichmä⸗ 
Bigfeit der Haltung und gab dadurch feiner Rolle eine gewiſſe Abgeſchloſ⸗ 
ſenheit, in der beſonders die Seite des ehrenwerthen Handelns hervortrat. 
Fräulein Schäffer war naiv, recht naiv, und warum ſollen Rathstöch⸗ 
ter, die mit dem Hofe verkehren, nicht auch naiv fein? aber von der Hof⸗ 
luft war ſie nicht angekränkelt, ſondern ihr ganzer Habitus athmete echte 
Dorfluft. Fräulein Lemburg ließ dagegen ſchon mehr die Bewohnerin 
der Reſidenz hervortreten und gab ſich ſichtlich Mühe, ihre Emma als ein 
lebhaftes, gebildetes Mädchen erſcheinen zu laſſen. Herr Do ß, dem die 
Hauptaufgabe zugefallen war, Rentier Kuh aus Kuhdorf, entledigte ſich 
derſelben zur allgemeinen Heiterkeit des ziemlich gut beſetzten Hauses. 
Das Zuſammenſpiel war tadellos. 


Vermiſchtes. 

Paris. (Zwei Opfer der Schlacht von Königgrätz. 

Der hieſige ſächſiſche Geſandte, Herr v. Seebach, welcher von dem König 
der Belgier in den Grafenſtand erhoben und deſſen Gemahlin eine Toch⸗ 
ter des ehemaligen ruſſiſchen Reichskanzlers Neſſelrode iſt, hat in der 
Schlacht von Sadova ſeinen zweiten Sohn verloren. Der Leichnam deſ⸗ 
ſelben wurde lange vergeblich geſucht und erſt in dieſen Tagen haben die 
Eltern die Trauerbotſchaft erhalten. Auch ein Bruder der Fürſtin Met⸗ 
ternich, Graf Sandor, iſt in jener Schlacht gefallen. 


(Eingeſandt.) 
Bei den vielen Sterbefällen ſcheint es gewiß dringend geboten, das Fab⸗ 
ren der Leichen nach den Kirchböfen auf dem kürzeſten Wege eintreten zu 


laſſen. Gleichwohl ſeben wir täglich all die Transporte, welche von dem 
Dorfe Wilda dem katholiſchen Kirchhofe — binter dem Berliner Thor — zu⸗ 


geführt werden, durch die lange Halbdorf und die St. Martinitraße fahren, 
während es doch ebenſo ſicher und obne allen Aufwand geſcheben könnte, wenn 
die Leichen aus dem Dorfe Wilda längs der äußern Seite des Walles, wo der 
Weg viel kürzer iſt, nach dem gedachten Kirchhofe dirigiet werden. 

Möchte doch die Polizeibehörde für die Abhülfe dieſes Uebelſtandes Sorge 
tragen, was ſchon aus ſanitätepolizeilicher Rückſicht geboten fein dürfte. 
Ein Bewohner der Halbdorfſtraße. 


Berichtigung. 

In einem Artikel der Nr. 139 der „Poſener Zeitung“ iſt von einem 
Selbſtmordverſuche, welchen ein Rekrut des unterzeichneten Bataillons, 
Namens Heinrich, am 16. v. Mis. unternommen, Mittheilung gemacht 
und als Beweggrund zu dieſem Schritt der Umſtand bezeichnet, daß p. 
ET bei den Exereitien von feinem Unteroffizier gequält worden ſei. 

orgfältig angeſtellte Recherchen und Vernehmungen haben ergeben, daß 
dieſe letztere Angabe jeder Begründung entbehrt und es wird dieſelbe 
ebenſo wie die am Schluß des qu. Artikels enthaltene Behauptung, daß 
überhaupt die Rekruten der hieſigen Garniſon durch die Unteroffiziere und 
ſelbſt durch die Offiziere gequält und ſchlecht behandelt würden, hiermit 
als eine Unwahrheit erllärt. Poſen, den 26. Juli 1866. 

Das Erſatzbataillon des 2. Niederſchl. Infanterieregiments Nr. 47. 

von Francois, Oberſtlieutenant und Kommandeur. 


) Nach einer Wolff ſchen Depeſche iſt die Stelle bereits anderweit be⸗ 
ſetzt. S. oben. D. Red. 


I) Herr K 
2) „ 


4 
Tochter aus Lowenein, die Nittergutsbeſitzer v. Kaniewski aus Mont, | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Werther aus Breslau, Löwen⸗ 


Angelommene Fremde, v. Kowalski aus Sarbia und v. Blociſzewski aus Sohieſterno. tbal und Roſenthal aus Berlin, Bürger Aſchert aus Warſchau, Kom⸗ 
ß TILSNER’S A0TEL Gan. Kaufmann Loode aus Berlin, Polizeiverwalter merzienratb Güterbock und die Rittergutsbeſitzer Güterbock aus Ber⸗ 

Vom 27. Juli. e aus . Se au Oi 15 Frankenberg aus Kerr bor 20 080 Breslau. 1 
D f N. Pi ofen, Rittergutsbeſitzer v. Winterfeld aus Streſe. 8 4. Pferdelieferant Gräfner aus Ber- 
er e 11 1 H. u. R. Pilz gk wi 8 HOTEL DE ROME, Kaufmann Beautemps aus Köln, Gutsbe⸗ liu, Fabrikant Wenzel aus Kaiſerswalde, die Kaufen N 
au „Feldwebel Jungnike ser 3 ſitzer Eiketh aus Zanshaufen, Rittergutsbeſitzer v. Gorzenski aus und jun. aus Grünberg, Raphael aus Neuſtadt b. P., Kemlin aus 
OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Kaufmann Friedmann aus Breslau, Frau Smielowo, Lieutenant v. Aigner aus Breslau, Portepeéefähndrich Stralſund, Baumann aus Konin, Friedmann aus Breslau und 


G Bebrenſohn aus Fietz. 


v. Corviſart⸗Montmarin aus Graudenz, Gutsbeſitzer Opitz nebſt Goper aus Samter. 
— . — — 
Inſerate und Pörſen⸗Nachrichten. 


die Maſſe Ansprüche als Konkurggläubiger fein oder nicht, mit dem dafür verlangten K Eine kleine Milchpacht 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre . 18. Auguſt c. einſchließlich | irſchſaft, iſt vom 1. Auguſt d. J. ab zu vergeben. Wo? 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, friſch von der Preſſe, empfiehlt 


Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 8 
gi beg ober nicht, mit dem dafür verlangten ‚amd ehiftlihober u anne aat die Expedition d. B. — 
Vorrech 48 und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 1 , 2 tt 
bis zum 11. Auguſt c. einſchließlich innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For- Hartwig Kantorowicz Lotterie. 
eg ſchriftlich oder zu 1 8 0 e 5 ſowie nach Befinden zur — 8 N Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 
e |. „, Geber Malin -ttpren | Ser na Mena ae 
> 1 7 1 . . 40 7 I.! 27 a 2 gr. se: A * 
e c ini akt, 
5 5 vor dem Kommiſſar, Kreisgerichts⸗Rath a Pfd. 20 Sgr., / Bid. 10 Sgr., / Pfd. 5 Sgr. men <<; Juli 1866. 


auf den 23. A Uguſt d. * Gaebler, im Gerichtslokal, Zimmer Nr 13. iſt ſtets vorräthig in allen Apotbeten Poſens. Der toni. eee e ber 


Bekanntmachung 


er 
Provinzial-Darlehnskafe. 
Es wird biermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß wir mit höherer Genehmigung in 
Oſtrowo, 
Kempen, 
Nawiez und 
Liſſa 


von uns abhängige Agenturen, welche zur 


Vermittelung und Vorbereitung von Waa · 
ren⸗Darlehne beſtimmt find, errichtet haben. Vormittags 11 Uhr zu erſcheinen. 
1) Herr Kaufmann, Produktenbändler Simon] Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, |beiruftigen. 3 
Spiro, als Agen bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen] Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm zur Lotterie des Köni 5 Wilhelm Ver g 8 
3) Herr Kaufmann Gottlob Than, eder Gläubiger, welcher nicht in_unferm| Anmeldung feiner Forderung einen am bieſi⸗ 1 0 € 3 ein 
als Reviſoren und Tazatoren. Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, muß bei derſgen Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns à 2 Thaler 
„,Gatepächter Schubert auf Kempaſſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei unsſſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, 0 

bei Oſtrowo, welchen es hier an Bekanniſchaft feblt, werden Poſen, den 27. Juli 1866. 
Die königliehen Lotterie Obereinnehmer 


Hierbei fungiren: vor dem Kommiſſarzereisgerichtsrath Gaebler Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, — = 
1. in Oſtrowo: im Gerichtslokale zu erſcheinen. hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 1 O O — E N 
22 Herr Aderbefiger, Holzhändler Waldek, u. beizufügen. Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 

4) Herr Gerbermeiſter Jaſi noki, Anmeldung feiner Forderung einen am hie- berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be. ſind nur noch kurze Zeit zu haben. 

5 Herr Kaufmann J. Goldeuring, die Rechtsanwälte Pilet, Guttmann und 


berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denient: 


Mügel und Dockhorn zu Sachwaltern vor 
geſchlagen. SER 
Konkurs-Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
den 25. Juli 1866 Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ju⸗ 


* 


" " . Kandau, gen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, der Juſtizrath v. Githeki zu Sachwaltern 
80) „ „ J. Daa werden die Rechtsanwälte v. Grabowski, vorgeſchlagen. f Bielefeld. Pulverma ch er. 


Auktion. Wen f ee 

J, Im Auftrage des k. Kreisgerichts werde ich!.. F und Krämerſtr.⸗Ecke Nr. 1. A 2 

bei Öelegenbeit der Nachlaß Auktion Markt ſind ein aden, ſowie eine Wohnung in der geübten, der polniſchen Sprache kundigen 

Nr. 20. am Montag den 30. Vormittags Beletage, beſtehend aus 3 Stuben und Küche, Gehülfen ſucht die königl. Kreis⸗ 

11 Uhr ein brauchbares, militärfrommes vom 1. Oktober an zu vermiethen. kaſſe in Gneſen. 
Reitpferd Gebrüder Krayn. —. —— 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 5 J Ein praktiſcher, zuverläſſiger, unverheir. 


als Vertrauensmänner. 
II. in Kempen: 
1) Herr Partikulier Kynaſt, als Agent, 
2) „ Giesler, gerichtlicher Tarator, und 
3) „ Goldarbeiter Jaroslaw, 
als Taxatoren und Reviſoren, 
4) Herr Kaufmann Julius Kempner, 
5 Herrmann Schelenz, 


0 „ " x 3 4 — = 5 —— 
„ 5 askel Landsberg, 115 Scheding zu Poſen iſt der kaufmän⸗ lung verſteigern. Markt 82 Oekonom findet ſ i ; 

3 i, niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah iaring. ]. 2. ſofort ein Unterkommen 
55 Backer, Joſert Wyderkowski, #ychlewski, k. Auktionskommiſſarius. n Vorderhauſe iſt ein elegantes Zimmer und derſelbe muß der polniſchen und deutſchen 


lungseinſtellung auf den 17. Juli 1866 feſt⸗ 
geſetzt worden. EN 

Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Auktionskommiſſarius Nychlewski zu 


8) „ Kaufmann Moritz Liebes, 
9) „ „ Hirſch Hamburger, 
2 Iſidor Lasker, 
als Vertranensmänner. 
III. in Rawicz: 
1) Herr Kaufmann Polack, als Agent, 
2 


Nachlaß⸗Auktion. 
Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde] e, 9 
ich am Montag den 30., Vormitttags von 9 ze gut möblirte Zimmer zu vermiethen 


im Hinterhauſe eine Wohnung vom 1. Oktober Sprache mächtig fein. i 
c. ab zu vermiethen. * Crpediion 90 rg n. Zu erfragen in der 


Ein junger Mann (mos. G1). beider Lan ⸗ 


£ 


der Kaufmann E. J. Cleinow zu Poſen ber 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldnersß ——__ 


oſtellt. r | ; N N 
Poſen beſtellt. Die Gläubiger des Gemein br und Nachmittags von 3 Ubr ab, Markt chützenſtraße J., Parterre rechts nebſt Bur⸗ desſpracken mächttn Arch ed venakkt 
„ Gerbermeiſter E. Quiehl und N 
ormittags 11 Uhr Waſchtoiletten ꝛc Kleidungsſtücke, Gar- Waſſerſtraße 22. u. 28. im 2. Stock Offerten werden unter Chiffre A M. 5. in 
4) Herr Kaufmann Robert Gliemann, 5 t 
anberaumten Termine ihre Erklärungen undſgegenſtände, undzwar: Armleuchter, Uhren, 1866 zu vermiethen. Näberes beim Wirth W Lehrling redlicher Eltern, welcher Luſt 
2 Pr Salomon Leiſer Braun, 
Sontag 2 3 ö weiligen Verwalters abzugeben. gegen gleich baare Zahlung verſteigern. find. Wilhelmsftr. 1 age! und 23. 
ämmerer Schmidt ale Agent, ſetwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen] Sy}; F On 7.900 
Mittwoch den 1. Auguſt e. 11 Uhr Pferdestall abgelaſſen werden. 1 
ale Zazatoren und Reviſoren. an denſelben zu verabfolgen oder zu zablen, 
ca. 140 Klaftern Kiefern⸗ g . ſliden Bedingungen eine Erzieberſtelle. Offerten 
99 „ Joſeph Mol, dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe f f und Burſchengelaß ſind zu vermie— G 
Louis Samter, maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere meiſtbietend verkauft werden. Tuchende, als , 
„ d "iR find im erſten Stock 4 Zimmer nebft Zubehör J g ige“ 
Die Provinzial-Darlehns-Kaſſe. ſſis befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu der Herrſchaft Kurnik werden fortwährend in der „Vakanzenliſte 
| K um die vortbeilhafteſten Placements bewerben 
Der Unterricht in der a e machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre - l 5 
i Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig A. Niessing in Poln.⸗Liſſa. auf welches von jedem Tage ab abonnirt wer⸗ 
Auguſt c., wieder feinen Anfang nehmen. 
auf portofreie Anfrage unter Z O. Imeße g a guten verfandt, durch A, Reter 
früh 8 Ubr werden auf dem Hofe der Huſaren⸗ 
beſitzer eingeladen werden. 
tember 25 Thlr. Anna u. Oekar Lauenburger, Siegfried Oppenbeim durch eine Tbegtexvor⸗ 
Konkurs ⸗Eröf 5 welche mit noch nicht entöltem Theer imprägnirt ist, empfehle inſvon Lene 5 
1 sorfnung 5 5 Koppe se, Tolr. Frau Archiv Rabin Schäffer 3 Thlr. Ungenannt 25 Thlr. Geb. San. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis Herr C. Hagen in Groß Pobloth 10 Thlr. Rendant Bogge, Joachimsthal, 14 Thlr. Kantor 
unter mehrjähriger Garantie zu soliden Preisen. 
einſtellung auf den 17. Juli 1866 feſtgeſetzt befiger Pomme, Bärwalde (Pomm.), 13 Thlr. Kreiskaſſenrendant Stuhm 50 Thlr. Lehrer 
Freiberr von Maſſenbach in Pinne 50 Thlr. Fräulein Ottilje Schaves in Buchholz bei F 
werden aufgefordert, in dem k i 0 150 25 


ſchuldners werden aufgefordert, in dem 4 f vr ſchengelaß. 
7 0 90 Nr. 20., Mahagoni⸗Möbel, als: Kleider⸗ 
\ 1 1 . e Naderir ra rr zum 1. September oder Oktober . 
3) „ Kaufmann „ auf den 6. Auguſt d. x ſpinde, Sopha, Tiſche. Stühle, Spiegel, Bäckerſtr. II a. 1 Tr. boch iſt ein m. Z. zu v. ment in einem Eifemunaren» Geſante abe 
als Taxatoren und Reviſoren. vor dem Kommiſſar, Kreisgerichts » Ratb|dinen, Teppiche, Waſche, Porzellan und ſiſt eine Wohnung, beſte 8 zwei Expedi i i 
Robert Paſch, Gaebler, im Gerichtslokal, Bihwer Nr. 13 | Glasgeichirr, Pelze, diverſe Silber- u. Gold Stuben, Küche und e e Ee Zeitung angenommen. 
Gar „ Bezall Landsberg, Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗[Ketten, Brochen, Buſennadeln mitund ohne daſelbſt. t, die Schubmacherei zu erlernen, kann ſich 
N walters oder die Beſtellung eines anderen einft-| Diamanten, Löffel ꝛc, öffentlich meistbietend Zwei Stuben, möblirt oder unmöhlirt, melden bei C. Amν,sęe, Waſſerſtraße 22. 
nee Allen, welche von dem Gemeinschuldner] eνννν,,“jHh, fünigl. Auktionstomm. 1 in Heiki der. 
NT N rien r ante 11 ihelboch, ſofort zu vermiethen. Auch kann ein u Neikiger, NEE Junger Mann, Mt DEM 
Gutsbeſie e Wilhelm Gebel und in Beſit oder Gewabrſam haben, oder welche 8 ne vertraut, findet An⸗ 
3) „ Kaufmann Gottſchalk Potsdammer, ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts Vormittags ſollen in dem Dominial— Möblirte Garcon a öblirte Gargon Woh S. Hosenfeld in Schwerſenz. 
8 N 0 1 Bureau zu Provent bei Kurnik a fe Ein ev. Phi fifalifch, fucht unter fo 
8 ne en. i are ee eins zu M nungen mit und ohne Pferdeſtall ao ev. Philologe, muſikaliſch, ſucht unter ſo⸗ 
2 b F. F. d i 
9 hr Albert 8 So Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbebalt Seheitholz then Wilhelmsſtraße Nr. 13 O < 55 . 
8) „ " Berthold Hoch, ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkurs- aus dem Reviere Drapalka II.“ = drid i * TE : ff ne tellen * 
* a € ; und ? "hs leute, Landwirtbe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
ale Vertrauensmänner. mit denselben gleichberechtiate Gläubiger des Friedrichsſtraße : Forſib ehrer, Gon 
Poſen, den 25. Juli 1866. Gemeinſchuldners haben von den in 1 5 Be⸗ Die Forſtverwaltung 2 che 
ö 2 vom 1. Oktober ab zu vermietben. direkt mitgetbeilt, ſo daß man ſich ohne 
* Doehle, Regierungsrath. mee werden ile Bezel, ae St. 2 5 ee . Eine gut empfohlene, gebildete, Unterbändler und ohne weitere Koſten ſelbſt 
Bekanntmachun die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger[ S oppe rübenſamen, à Pfd. 15 Sgr. [mit der Küche und Hauswäſche ver⸗Hkann. — Für die Neellität und Vorzüglichkeit 
ä traute Haushälterin für Poſen wirdldüret das fiebenjährige Beftehen diese Blattes, 
in der Mittel chule, der Madchenſchule und den ünſcht Mary) 8 f 
Elementarſchulen wird Donnerſtag, den 5. gewünſcht. Nähere Auskunft ertheiltſgen kann. Press: 5 Nummern 1 Thlr, 13 
5 die Expedition der Poſener Zeitung nuch aller bir. prän., wöchentlich franco 
er agiſtrat. 
— * mehers Zei ? ; 
Sonnabend den 28. d. Mts. Sechszebntes = 5 u ne 
Verzeichni 
Kaferne für die biefigen Ausfall⸗Vatterien der beidem Central-Komite des Preußiſchen Beine 5 im Felde verwun⸗ 
67 Pferde freibändig angekauft, wozu Pferde beten und erfankfer Krieger eingegangenen Geld⸗Veſtrüge 
\ Aus Rubland, Boftfendung, 4 Thlr. 20 Sgr. Frau Lieutenant Kruſch 1 Thlr. Die 
Bar: ken 25. a 1866. Fruchtbändlerinnen a. d. Werder bei Potsdam 15 Tölr. 9 Sgr. A. D. pro Auguft und Sep⸗ 
ie Kommiſſion. 5 ſtellung 1 T . i 
Die 91 Thlr. 10 Sar. Frau Nendant Thiele 5 i 
von Lentzke 25 Thlr. Sammlung 5 Vuulfchen n ER, 288 le 40 Sar. gab 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, ausgezeichneter Qualität. Rath Eckardt 5 Thlr. Fräulein Pauline Vardy 6 Tol Mori 
den 18. Juli 1866 Nachmittags 6 Uhr, - P appb 6 d a chun g en in Akkord O. Koch, Artern, 100 Thlr. Herr Dr. Winke mann r ordat 8 Rubel ruf. Peper e 
irſchfeld zu Poſen iſt der kaufmänniſche Schwittau, Neuwedel, 9 Thlr. Pfarrer Reeſe, Mildenburg bei Zebdenick, 7 Thlr. 20 Ser 
onkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs: Landrath N., Stolp (Pomm), 50 Thlr. Pfarrer Koch in Friedrichsfelde 8 Thlr. Ritterguts⸗ 
8 i Hanſchke in Dransnig 9 Tolr. Fräulein Thereſe Kupfer in Neuzelle 5 Tblr Herr v. Legot, 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift Friedrichsstr. 33. 179 Klu Major im Königs» Grenadier-Regiment 1 Thlr. 15 Sar, Lebrer A. Kling sten In Zenta 
chsstr. 33 8 1 [52 Tblr. Sammlung am Dönhofsplatze durch Herrn F. Lange 10 TE Sn Berk 
F rei ſtenburg, Meckl. Str., 2 Thlr. 10 Sgr. Prediger Schulze in Zauchwitz bei Bel! — 
auf den 31. Juli d. 23 Breslauerſtraße 28. ol. Oberförſter W. Feller in Peitz 10 Thlr. Herr Schröder in ae 100 ae Har 
— ‚Meinen geehrten Kunden und hoben Publikum die eracbenfte Dr. P. Arnsberg in Arnsberg 2 Thlr. Herr Hauptmann Stamberg in Lippſtadt 100 Thlr. 


Vormittags 10 uhr Anzeige, daß ich Breslauerſtraße Nr. 28 Lager fertiger 
por dem Kom giſſortsretagerichtsrath Ggebler erren- und Damen: Stief⸗ In En Echube 5 17555 155 aue, bog de 
im bieſigen Gerichtslokale anberaumten Ter- ſeleganter Arbeit offerire ich billiaſte Breife. Um recht zablreichen Zuspruch bittet 


mine ibre Erklärungen und Vorſchlage über die Al 
| exander Kappler, 


Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be: 
Schuhmachermeiſtek. 


ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters 
* { ; 2: * 
en, welche von dem Gemeinſchuldner Dr. Milton’s Maschinen Steppereien an Schuben und 
Stiefeln in Leder und Zeug werden billig und 


en W. ame en ne ch nel ne 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welcheſameri aniſche Flanell⸗ und gewebte eibbinden ſquber ausgeführt bei C. I ,ðẽ Waſſer⸗ 
empfiehlt in größter Auswabl. ſtraße 22 u 23. im erſten Stock linfg, 1 


u un Peg ‚nich aufgegeben, 

nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah- | — — - : 

En Bun ne Aas kee F. W. Mewes 3 Markt 67. Ne pe Tat a. 122 Zune in ect ei Röbel, M. Schw. 2 Thlr, Hülfsverein Landsberg a /W̃ 
} 2 > 7 SZ „ in Seräuschen à 15 Sar, empf. 800 Thlr. Sammlung im Kreiſe Seelow 1200 Thlr. Central⸗Verein i eri 5 

ee 8 Ae Be Für Schank 2 und Gaſtwirthe Elsner's Apotheke. oe bir. im en St. Wendel 40 4 — „Sammlung in Fa 

> : 8 ER N . un He Thlr. © im Krei i ß f ; 

ihrer etwaigen Rechte, e zur Konkurs-] Alle Sorten nünterglad ſo auch dop⸗ Kir A t von Blomberg im Yiebtbat 5 Tote, Sr (her in Neben pre P Schulte . Bun gaben 

maſſe 3 Pfandinha Glaubt rn velte, Yı, % und / Bierflaſchen find billigft 9 Kreis Hagen, 25 Thlr. Pf. Achenbach in Cronbach bei Siegen 14 Thlr. Wilbekm VBödding- 

mit denſelben gleichberechtigte ibiger des zu haben hei täglich friſch von der Preſſe, bei ham in Höhrſcheid 75 Thlr. Ortsvorſteber Thieske in Deetz 35 Thlr. Herr von Leſſing in 

Luxemburg 65 Thlr. Paſtor Schröder zu Jordan 6 Thlr. 17% Sar. Paſtor Rudolph in 


Gemeinſchuldners haben von den in ihrem H J b h 
F ertmann gacobsohn, 1 Kopnig 23 Thle. 15 Sar. Pfarrei Schwenker 6 Y Car. Predi 
zu machen. den alle Dieieni 5 | p Porzellan und Glasbandlung. Gebrüder P incus alt 15 Thlr. Kgl. Sanbracherfmt Maeder 2 A8 . Ser. Faller HR 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche anf Poſen. Breiteſtraße 18. Friedrichsſtr. 36. aſtremski 6 Thlr. 10 Sar. Pf. Falkenberg in Alt Cbriftburg 35 Thlr. 20 Sar. Lehrer 


(Beilage.) 


Paſtor Ludewig in Cöſelitz, Kreis Kammin in Pommern, 15 Thlr. Prediger Hent i 
Gröben 8 Tolr. Ebel 1 Thlr. Photograph Bock (2. Einz.) 5 Thlr. 10 Sur Seal 15 
lr. Sammlung unter den Preußen in Paris durch Herrn Grafen v d. Gols 2765 Fres 
Frauen > Verein des Querfurter Kreiſes 400 Thlr. Hülfsverein in Neviges bei Elberfeld 
200 Thlr. Die Dörfer Schwedt, Althoff, Mönchgrund, Baſſow und Mobrow, ſämmtlich bei 
Charlottendorf, 134 Thlr. Die Arbeiter der Cigarren-Fabrik von Karl Martienzen hier 25 
Tblr. Herr Martienzen 10 Thlr. Herr Petermann 1 Thlr. Wittwe Buchholz 15 Sor 
Komité des Ottweiler Kreiſes 756 Thlr. 12%, Sgr. Unterſt. Verein in Seelow 200 Thlr. 
Duülfskomite in Grabow (Scw.) 280 Tblr. Gr. W. Weſterbolt bei Bär 20 Thlr. Samm⸗ 
lung der Einwohner in Droſſen 130 Thlr. 24/ Sgr. Sammlung der Offiziere, Unteroffiz. 
und Mannſchaſten des See⸗Bataillons und der See Artillerie 211 Thlr. Reg. ⸗Bez.⸗Verein 
Munſter 1000 Thlr. Frau Schulz 15 Sgr. Sammlung der Stadt Wolgaft 40 Thlr. Frau 


173. Freitag, Beilage zur Poſener Zeitung. 27. Juli 1866 


B © Zinndorf 8 Thlr. 12 Sgr. Herr P. Kühn zu S. 21 Thlr, 17 Sgr. Landſchaſtsrath Freiherr v. Seckendorff in Brook 66 Thlr. 2 Sar. Die Geſellen und Arbeiter Petrikirche. Petrigemeinde. Sonntag, 
ur in len 2 Thlr. Prediger Skubich zu Preuß. Friedlandſder Fabrik Eckardt 18 Sgr. Herr H. Markule 3 Thlr. Frl. Anna Groſſe (durch Samm⸗ 29. Juli, früh 10%, Uhr: Herr Prediger 
22 Thlr. 4 Sgr. Herr P. Seltenbau in Boekwitz 21 Thlr. 12 Sgr. Gemeinde Lichtenaſlung) 7 Thlr. Herr Wilbelmi 50 Thlr. Herr Gumprecht 5 Tblr. Herr Dr. Riſch in Gil⸗ Gieſe, — Abends 6 Uhr: Herr Kandidat 
9 Thlr. Prediger Nadicke in Gramenz 34 Thlr. 10 Sgr. Franz Fiploff in Degow 5 Thlr.“ gudiſchken 15 Rubel. Sammlung im Kreiſe Moers 27 Thlr. Sammlung der Bürger: Blaſchke. 

rau Juſtizrath Pope und Frl. meiſterei Budbera bei Rheinberg 100 Thlr. Geſellſchaft „Germania“ in Caſtrop 15 Tblr. Neuſtädtiſche Gemeinde. Sonntag, 29. 
H. Poppe 6 Thlr. C. 2 Tblr. C. C. 25 Tblr. Frau Schröder 2 Tblr. Paſtor A. Hill⸗ Frau Guretzky⸗Cornitz in Blankenburg 5 Tblr. Br. in Stettin 6 Thlr. Paſtor Dr. Milves] Juli, Ser: 8 Nbe, ibendmablefeier 2 

0 0 ‚hl me i 9 Ubr, Predigt: Herr Prediger Herwig. 
5 J. Normann 20 Thlr. Siegfried Heimann in Charlottenburg 5 Thlr. Schulze Schönebeck 1 Thlr. Landrath v. Juses in Naſtenburg 241 Thlr. Sammlung in Elberfeld reitag, 3. August, Abends 6 Uhr: 

Sec in . 21 Thlr. 8 Sgr. bee v. Manteuffel⸗Redel in P. 11 Thlr. 10 Sar. durch Herrn Oberbürgermeiſter Liſchke 334 Thlr. und außerdem 400 Thlr. in Aktien. Boll Pi bat rn br Herr 


8 5 5 0 0 i der. mne 1 550 Garniſonkirche. Sonntag, 29. Juli, Vorm⸗ 
5 N 5 Thlr. Dr. Holtzel, Kreisphyfikus, Strasburg in Weſtpreußen, 100 Thlr. Rubel. Centralkomite in Schleswig; Kirchſpiel Niebüll, Inſel Febmarn, Gemeinde Quern e 5 
Hu Humdel 20 Thlr. Miarrer Schulz auf Yırbom bei Muthrin 35 Thlr.. Hofmaurer⸗Kirchſpiel Norderbrarup, Gemeinde Rüllſchau, Stadt Schleswig 600 Thlr. und ein Gold» 10 Ubr: Herr e 
meiſter Schneider 25 Thlr. Frl. Louiſe von Urlaub, Eilenburg, 4 Thlr. Auguſt Spehr,, Ra GERATEN a0 1955 auf 8 au, Bee eee 85 Sammlung) 550 — 1 Ar: Grerr Bolton Kleihe 
i in Meckl 57 Thlr. Maj S 2. Beitrag) 5 Thlr. erſt⸗(Jarunter riedrichsd'or von 1763). Hülſskomité Perleberg (4. Sammlung) 400 Thlr.] Juli, 9% Uhr: 

Schönberg in Mecklenburg 57 Thlr. Major von Salomon (2. Beitrag) 5 Thlr 5 Sale aut dem 400 80. 8e 12. dn Stb tn Sri Mu . —5 N BZ 5 9 a 

Sburg, 10 „Bu eiſt iefe in Müncheberg 85 Thlr. Fri. Helene Schloß Wittgenſtein 100 Thlr. Fräulein von Stojentin in Stolp 6 Thlr. Sammlung in Ru- { ‚1. Aug., Aben Uhr: 
Niobe Salah Hemer 10 Tilt. Deer Zalluertor Belle Weißenburg 25 Tblr. Geh.] dolſtadt 100 Thlr. Hülfs⸗Komite für den Kreis Iſerlohn 16 Thlr. 5Y. Sar. Burgermei⸗ Paſtor K leinwächter. 
Rath v. Wangenheim 20 Thlr. Königliches Domänen Amt Tiegenhof 81 Tblr. A, Berg ſterei Weyerbuſch, Kreis Altenkirchen 75 Thlr. Lokal-Verein in St. Wendel 17 Thlr. Lokal⸗ In den Barochien der vorgenannten Kirchen 
31 Thlr. Paſtor Blantiko in Repplin bei Stargard in Pommern 12 Thlr. Kaiſerlich ruſſ.[Berein Baunbolder 50 Thlr. Sammlung in Mellen und Mittelfelde 16 Thlr. Sammlung] ind in ber 10 vom N Sa A 

\ feld 1 etauft: 10 männliche, 10 weibliche; 

Lokal⸗Verein Marienwerder 51 Thlr. 20% Sgr. Ertrag eines Konzerts der Muſikſchule des 3 37 männliche, 63 weibliche. 
preuß. Milit.⸗Waiſenhauſes in Potsdam 52 Tolr. 1Yz Sgr. Aus dem Rittergut Mallenchenſ getraut: 1 Baar, 


T Ä 9 Tölt. : SEHR rg 
Kuren, Kreis Pillkallen, 25 Tolr. Herr Waſſerbaumeiſter Kuckuck in Petrichow bei Ceden: Familien⸗Nachrichten. 


Sgr. Elendt 7 Mu . 1 Thaler 5 Sgr. 5 Heute früh ½ 7 Uhr ſtarb unſere geliebte 
Sgr. Elendt 7½ Sgr. Müller u. Heymann 1 Thaler 5 Sgr. Jung 1 Thlr 7 Olga und zeigt biss tief betrübt, Haft befonber 
1½ Sor. Samml in der St. Joh. Kirche 5 Thlr. 5 Sar. Herr Raabe 18 ſchw. filb. Meſſerſrer Meldung ergebenſt an 

im Werth von 22 Tölrn. Kreis ⸗Kaomite in Friedeberg 250 Thlr. Hülfsverein Altona 400 Dee — 
und durch Herrn Daniels aus Texas 5 Thlr. —55 Thlr. Freiherr v. Nürleben in Bielen bei. 


Nach fünftägigem ſchweren Kranken⸗ 
lager 1 8 1 — Morgen 8 
Freiw. Beitr. aus Senftenberg 60 Thlr. Fr. Oberſtl. v. Wolframsdorf in Bernburg 3 Thlr. Melſch, geb. ae welcez ich Berr 
wandten und Freunden tief ganze an 


8 € 5 zeige. eiſch. 

durch Herrn Paſtor E. Ulrich 2 Thlr. v. Behr in Schellwalde 9 Thlr. Oſterode 4 Thlr. : ; 2 

23½ Sgr. Lehrerfrau L. Walker mann in Zielen 3 Thlr. 2½ Sgr. Rendant Börſch in we 28 a Want 5 e, om 
Darkehmen 215 Thlr. 13 Sgr. Regierungspräſident Kühlwetter in Agchen 200 Thlr. Ge⸗ Leichenhauſe ſtatt. ; 
Desgl. Marienburg 26 Thlr. Lokalverein zu Grabnick bei Lyck 8 Thlr. 20 ¼ Sgr. Kreis] 00000 5 
lichter Caspary in Emmerich 4 Thlr. Ortsvorſteher Schmidt in Dörnbach 9 Thlr. 27½] Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 
S ft, Bürgermeiſter von Pont bei Geldern, 3E Thlr. Verein zur Gründung] Verlobungen. Fräul, Agnes Wendt mit 
einer deutſchen Flotte in Stallupöbnen 83 Thlr. 21Y Sgr. Herr Poll in Pröculs 3 Thlr.] Herrn A. Ueberſchär in Kroſſen, Bel Adele 
5 Sgr. Kreigverein Johannisburg 50 Thlr. Herr Alberti in Plenkitten 20 Thlr. 25 Sgr.] Preuß in Dirſchau mit dem Gutsbeſitzer Holzt 
Frauenverein in Mohrungen 31 ½ Thlr. Lokalver. in Neuenburg, Weſtpr. 25 Thlr. Paſtorſin Gunthen. 
Noſe 3 Thlr. Frauf Geburten. Ein Sohn dem Kalkulator 
err E. Naahe (6 ſil.] Schäffer in Potsdam, dem Rittmeiſter v. Ritt ⸗ 
berne Meſſer). Stadt Geſecke und Aut Störmede 144,0 Thlr. 26 Sar. Fräulein Pauline fperg in Lüben, Herrn v. Poncet in Peſernitz, 


Thlx. plin 0 90° dem Major v. d. Oſten in Stargard. Eine 
theker Kaſten in Schlochau 20 Sgr. Weinhändler Johann Brunnengräber aus Blenshauſen i g e 
1 Thlr. 15 Sgr. Frl. Martini in Cölln i. Pommern 2 Thlr. Fr. Gräf, v. d. Becke⸗Volmerſtein Zochter dem Binmermeifter I, y dure im 


in Johnsfelde 25 Thlr. Slg. im Kr. Arnswalde 51 Thlr. Turnper. in Elberfeld 25 Thlr. Hüt⸗ Sehen N Maßalien in 


ö deofälle. Geh. Juſti i 
Slg. in Luxemburg (d. Hrn.d. Leſſing) 100 Thlr. Gem. Bommern (Ser. Hagen) 100 Thlr. Slg. im Berlin Grllafl re . e De 


Gottesdienſt der Parochie Alt- Friedland 11 Thlr. 10 Sar. Herr Sabarth aus Hannover 8 5 g 
(2. Beitr) 5 Thlr. Gemeinde Gr.⸗Ziethen 16 Thlr. 5 N Gemeinde Staffelde 14%, Thlr. RR l. Pr. Rätbin. Brauſewetter in 


Tblr. Kollekte aus Geldern bei Witten (durch Freiherrn p. Kampmann) 7 Tblr. Ge-] Jellers Sommertheater. 


Prediger Pranze in Pr.⸗Cylau 1 Thlr. Verein zur Unterſtützung in Spremberg 100 Thlr.] Freitag kein Theater wegen Vorbereitung 
Srapenveteii in Goldapp 55 Thlr. G50 Agnes Reinert und Bertha Kleinfeld (Ertrag einer „ N 
( Eda en 86 Thlr. 23 Sgr. Frau Berger 10 Thlr.] Sonnabend; Mitgefangen, m tgehan- 
Dominial * Bez. bei Metal bei Chrütburg, in Weſſpreußen 50 Thlr., Yofalverein Art. . * —— von W. Baron v. War⸗ 
ntonie Mercker in Alt⸗Reeſe bei Prenzlin (Mecklenburg Ge — 1 a1. g ungedeelt. Schwank mit 
Schwerin) 14 Thlr. Herr W. Budbres in Ahrenböck (Holſtein) 10 Thlr. Paſtor he te 1 Akt von Jacobſon. — Er ezpe⸗ 
Burgtini zu Langenau 87 Thlr. 10 Sar. Oberamtmann v. Langern in Plagow 22friment 8 Shen in Alt bon O gric oll⸗ 
Thlr. 11 Sar. Superintendent Weinrich zu Deligich 15 Thlr. Neg.-Bräf. Kublwetter in pein. — Die Badfiiche, oder: Ein Mad, 
Aachen 200 Thlr. Sup. Pohl in Stüblau 22 Thlr. 21 ¼½ Sor. Wr.-Amt in Gneſen 42 Thlr.ſchenpenſtonat. Poſſe mit Geſang in 1 Alt 
18 ½ Sgr. P. aus Wreſchen 5 Thlr. Pred. Werner in Lindau 10 Thlr. 20 Sgr. Pfarrer Pancri⸗ von Salingre. a 
tius in Gr. Kſtorsten 10 Thlr. Hr. v. Amon aus Colbergemünde 50 Thlr. Paſt. Wohlſtab in] In Verb eiu; Das Jagdſchloß im 
Schmolfin 34 Thlr. 7 Sgr. Lok. Kom. in Müblheim g. d. Moſel 47 Tolr. 5/ Sgr. Paſt. Walde, oder: Abenteuer über Aben- 
Hertel in Blumberg 10 Thlr. Baft. Muller in Ober⸗Fiſchbach 7 Thlr. 20 Sgr. Fiſchbach 3 Tbölr.ſteuer. Poſſe mit Geſang in 4 Bildern von 
a a Ben 5 Dani a Bl Eh Gnldete 6lmaustit| Ya mhante Kalam 
bach 2 Thlr. 17 Sgr. Gen. ⸗Tieut v Oelri Beitr.) 25 Thlr. Graſeberg b. Steppeni 5 
3 Sor. Fihdichom b. Stettin 10 Thle. Stadtger.⸗N. Wollant 12 The. B. Struck in Gülzow Lamberts Salon. 
2 Thlr. 20 Sgr. Hr. Seiffge 1 Thlr. Herr Lieut. v. Röller 13 Thlr. Poſt⸗Stenerexp. 2 Thlr. 18“¾] Heute Freitag Concert nebſt humo⸗ 
Sar. Erſte Send. der Gerlachſchen Töchterſchule: 1) Vom Vorſteher, den Lehrern u. Lehrerin⸗riſtiſchen Geſangs⸗Vorträgen der rühm⸗ 
nen 11 Thlr. 20 Sgr., von den Kindern 2 Thlr. 21 Sgr. („Gott ſegne ferner unfere Waffen“) lichſt bekannten Sängergeſellſchaft des Herrn 
14 Tolr. 11 Sgr. gr v. Kamptz, Gef, in Bern 100 Thlr. Ungenannt 2 Thlr. D. J. Q. R.] Moſer, unter Mitwirkung der Opernlänge 
blr. 1/ Sgr., F. St. 2 Thlr. M. R. 5 Thlr. Frauenverein in Emdenſrin Frl. Hailand und des Komikers Herrn 
400 Thlr. Ungenannt aus der Garde du Corps⸗Kaſerne 1 Thlr. Hülfskomite im Haag Dartſch. Anfang 7½ Ubr. Entree 2½ Sor. 


Königliche Polizei-Verwaltung in Kaukebmen 17 Tölr. 10 Sgr. Pfarrer Goldmann in 
Nebſtadt 2 Tblr. 20 Sgr. Herr Grabow in Lyck 10 Tolr, Landrathsamt in Marien: 
burg 43 Thlr. 14 Sar. Paſlor Schlecht in Wiſſenſee 15 Täler. Aus Memel 10 Tolr. 
Lokalverein Oſtrokollen 23 Thlr. 19 Sgr. Hülſsverein in Roſenberg in Weſtpreußen 
26 Tblr. 2½ Sgr. Bürgermeiſter Jof. Sprink 8 Thlr. 22%, Sgr. Gemeinde Debenke]! 
bei Mroczen 12 Thlr. Aus Waldenburg 56 Thlr. 10 Sgr. Superint. Bindemann, Grim. 
men, 21 Thlr. Superintendent Schliep, Wollin, 50 Thlr. Gemeinde Schloͤmwitz 55 Thlr. 


5 ! bei Wriegen a. O. 10 Tölr. Herr Laſſalle und Zürcher, könial. Hoftlei⸗ 
e Sunabof Maſor = Hordenberg in Neuteich 10 Thlr. Sammlung in Cartbaus 


Superi nt Schliep in Wollin 18 Thlr. 7, Sgr. Ungenannt 5 Thlr. Feuerverſiche⸗ 
eunnsaeleihaft „Colonia“ in Köln 3000 Tolr. Gemeinde Bahn, Superintendent Betrich, 


5 FR i w a. Köppel 18ſin Danzig 30 Thlr. Sanitätsrath Dr. Leſſing 10 Tblr. M. H. (zwei Patriotinnen) einen ’ 
eu 55 8 en Ur Berl Sun 1, 5½ Thlr.Jſilbernen Kaſten. Geb. Rath Prof. Dr. Wolff 5 Thlr. Frauen“ Stadt- und Kreisperein in Asch 8 Gafe. 
Regierungspräſident Küblwetter 150 Thlr. Landrath Kühlwetter, Berncaſtel, 100, Thlr.] Greiffenberg 800 75017 uf, Geb. Ratb Graf Naczynski 1000 Thlr, Gem. Ende 1 Markt 10. 
Oberſt v. Garten in Kreuznach 25 Thlr. Königl. Landratbsamt Marienburg 70 Tblr. 2½¼ 57 a. d. R. 109 Thlr. 11½ Sgr. Frau Oberſt von Szwikowski in Luborſin 3 Thlr. 


( ? i ur. te und die folgenden Abende muſikaliſche 

ani er in Kauke { 4 Sgr. lde Saabor 14] Ertrag eines Konzertes in Schubin 107 Thlr. Ertag einer Lotterie, veranft. von den Töch⸗ Heu 2 ' 
Sur Febr. d Wenk auf Baldburg 14 Air. 5 Ser in Yebmnlde 10 Tblr S. tern des Herrn p. Schierſtadt in Dahlen bei Görzke 60 Thlr. amen, Conte in Elmsborn Abend Anterhaltung und fonifche Borkeäge, 
Schlanmelbufch in Ör-Wogate 10 Thie. Kinder von N. aus W. 4 Tote. Baltor Auguftin|96 hie. Der Kirdert Derborn und die Bogtei Sommerfeld (Orafihaft d Voda IFehrle’s Gesellschaftsgarten 
in Runzendorf 19 Thlr. Hilfsverein zu Roſenberg in Weſtpreußen 15 Thlr. Gemeinde] Kunſthändler Eichler 10 Thlr. Slg. in Friedland (3. Slg) 100 Thlr. Freihr. v. Bodelſchwingh eiae eee 7 


„DR 5 5 h x 14 Thlr. Unterſt. Comité in Herdecke 100 Thlr. M. H. (Poſtſtempel Roebel) Heute und die folgenden Tage 
Oberbauſen bei Duſſeldorf 61 Thlr. Fräul. Ehrlich 1 Thlr. Peu Sd dard 2 G 1 We 1 in Wolgaft 40 Tbl. O. P. 25 Tblr. Sammlung im Kreiſe Grim] grosses Concert, 
1 


j i i komiſche . 
Saeed Bei Friedland (Miedlenbure) 150 Tol. Komite in Werder bei Bobamts|walde 135 Tüte. 25 Fat Frauen. und Jungfrauenperein Kreuznach 190 Tölt. Oſt-Havel⸗ beitebend in tragifchen undder dend Heſang 


; in { is · . in Vorträgen und Auftreten des berühmten Ko⸗ 
: bei Wallbaufen 25 Thlr. Hülfsverein in Jacobshagen 109 ländiſcher Kreis Oulfs Lazaretbverein in Nauen 500 Thlr. 5 833 i ven Lange. 
a Nen Oelen Furch Frau Grü in v. Weſtarp) 200 Tblr. Oberpoſt⸗ Zuſammen 45,306 Tölr. 15 Sgr. Mit Einſchluß des früher Eingegangenen 305, — — ne 
Amtsditektor Clügge in Noftod 400 Thlr. Paſtor Rolle in Pöhlen bei Tempelburg 36 Tolr. Thlr. 19 Sor. 4 Pf. Enten ieben 


Sonnabend Nachmittag St. Adalbert Nr. 45, 


Arlon: 6 ktbericht vom 27. Juli 1866. Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles, 
Hl ſen 5 Telegramme. — ini 3 m 3 FE am 2 Juli 1866. 13 1 25 * — bis — M — 8 — 
| HS HM n % Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſtſtellung der Spirituspreife. 
einer Weizen, der Scheſſel zu 16 Metzen 2 12 6 217 6 
ittel- We PFF Pörſe zu Poſen 
e 5 Ordinärer Weizen. [112 6 120 — { 
Bis zum Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Vörſen⸗ Noggen, ſchwere Sorte. 11 6 1 20 — am 27. Juli 1866. 
Telegramm nicht eingetroffen. Roggen, leichtere Sorte. 8115 — 116 3 = Sende 4 ae Biandbrife 881 Gd., do. Rentenbriefe 881 
roße Gerſte . e „ polniſche 
Fenre, e En  a  e Roggen (p. 25 Scheffel = 2000 Pfd.] pr. Juli 39 Br. u. Gd., Juli⸗ 
a fer J 28 — [1 2 — [ Auguſt 39 Br. u. Gd., Aug.⸗Septbr. 38. — 39 bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 
Oherdſen et | — a e. Herb 991 bz., Oktbr.⸗Novbr. 394 Br. 
eee MEER SS TS ee ee TE Spiritus (p. 100 Quart = 8000 % Tralles| (mit Faß) pr. Juli 
interrübſen. 2 14 222 6 2 25 — | 13 Gd. t 13} Gd., Septbr. 13 ½¼ bz., Oktbr. 13% bz., Nopbr. 
Winterrahs sz 2 20 — [ 2 25 — f 131 Br., à Gd., Dezbr. 134 Gd. 
tee! De EC see) Ike Kamin Kane) arena Nüre> 5 duften- Kö f 
VF roduſiten⸗Pörſe. 
u . . * * u 4 as 5 72 u ee = 2 
3 Lars m BE ee Berlin, 26. Juli. Nach amtlicher Aufſtellung Feb während der 
Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart.. 2 — — 2 15 — oche vom 20. bis 26. Juli c. die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus 
Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund — — — | — | — 2 . 8000 %% nach Tralles frei bier ins 25 patent, wie folgt feſtgeſetzt, am 
ißer Klee, dito dit ——— - 20. Juli 1866. 14141 Rt. 
eu, dito dit——— - — — I.. „iin dt⸗ 
troh, dito dito —V 21214 — = Bullet”) ae 14 . Rt. ohne Faß. 
Rüböl, dito dito _. I-I-1-1I-1-|1— . 144 Rt. 8880 
Die Markt⸗Kommiſſion. 26. 14½ 14% Rt. H 
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* 


Bei Arugemeldet: 50 Wiſpel Roggen. 


— 


preis 25 


Nordbahn 678. 
6% Verein. 


Berlin, 26. Juli. Wind: W. Barometer: 282. Thermometer: 
früh 18 . Witterung: Unfreundlich. = 

Im Verkehr mit Roggen hat das beſſere Wetter den Käufern einige 
1 auferlegt, doch iſt die Stimmung matt und das Geſchäft 
chwerfällig geweſen, dabei konnten ſich die Preiſe natürlich nicht ganz be⸗ 
baupten. Die Offerten disponibler Waare find wenig umfangreich, aber es 
ſcheint auch, als wenn der Begebr etwas nachlaſſe 

Rübb!l flaute merklicher und ift auf alle Termine zu nachgebenden 
Preiſen verkauft worden. Noch iſt Waare nicht im Ueberfluß vorhanden, 
5 m A nicht mehr daran. Gekündigt 600 Ctr. Kündigungs⸗ 
rei Rt. 

. Spiritus hat ſich nicht bebanpten können und ift ſelbſt zu den etwas 
billigeren Preiſen nicht beſſer beachtet worden. Gekündigt 10,000 Quart. 
Kündigungspreis 135 Rt. De 

Weizen loko behauptet, Termine ftill, 
Salt N 28 und Termine feſt. Gekündigt 1800 Ctr. Kündigungs 


Weizen lolo p. 2100 Pfd. 44—69 Rt. nach Qualität, bunter poln. 61 
a 62, weißbunter do. 68 Nt. ab Babn bz., p. 2000 Pfd. Juli 60 Rt. nomi⸗ 
nell, Juli⸗Auguſt do., Septbr.⸗Oktbr. 61 Rt. nominell. 

Roggen p. 2000 Pfd. loko 80/81pfd. alter 455 a 46 Rt. ab Voden, 
neuer 49 Rt. ab Bahn bz., ſchwimmend 79/81pfd. 444 a 4 Nt. und 81/82pfd. 
454 Rt. bz., Juli 45 Rt. bz., Juli⸗Auguſt 438 a 44 a 434 bz., Auguſt⸗ 
Septbr. 435 a 44 4 438 br, Septbr.- Dftbr. 435 a f a f bz. Ofibr.-Novbr. 
Fulle 4450 bz. u. Gd., 8 Br., Novbr.⸗ Dezbr. 434 a 4 a4 bz., in einem 

alle 44 bz. 

Gerſte lolo p. 1750 Pfd. 31—40 Rt. 5 

Hafer lolo p. 1200 Pfd. 25 a 29 Rt, ſchleſ. 27 a 3 Rt. bz., Juli 26} 
Rt. nominell, Juli-Auguſt 26 bz., Aug.⸗Septbr. 25 Rt. nominell, Septbr.- 
Oktbr. 243 bz., Oktbr.⸗Novbr. 24 Rt. nominell. 

Erbſen p. 2250 Pfd. Kochwaare 54—6 9 70 Futterwaare 43-50 Rt. 

Raps p. 1800 Pfd. Septbr.⸗Oktbr. 84 Rt. Br. 

Rübſen Winter Septbr.⸗Oktbr. 77 Rt. Br. j 

Ritböl Lofo p. 100 Pfd. ohne Faß 114 Rt. Br., Juli 113 a7 bz. 
u. Gd., J Br., Juli⸗Auguſt 11% ad bz. u. Gd., & Br., 
a f bz., Septbr.⸗Oktbr. 115 ad a 5 bz., Br. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 
bz., 1 5 e 1135 a 8 bz. 


a 
Epieitus 5. 800 „% lg obne Faß 14%, ar Ni. ib, Jul 188 

iritus p. oko ohne Fa a 5 Rt. bz., Juli 13} a 
a g bz., Br. u. Gd., guli⸗Auguſt do., Auguſt⸗ Septbr. do., Septbr.⸗ 
Oktbr. 14½ 21344 bz. u. Gd., 14 Br., Oktbr.⸗Novbr. 147 a ½ bz. u. 
Gd., $ Br., Novbr.⸗Dezbr. 14 bz. 


Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 43 — 3 Rt., Nr. 0. u. 1. 33—32 
Rt., Roggenmehl Nr. 1. 35-34 Rt., Nr. 0. und 1. 3424 Rt. bz. 
pr. Ctr. unverſteuert. (B 3.) 


Stettin, 26. Juli. Wetter: Trübe und windig, ＋ 16 R. Baro⸗ 
meter: 28“. Wind: W. 

Weizen ſtille, loko p. 85pfd. gelber 60673 Rt., mit Auswuchs 45— 
58 Rt., 83 8öpfd. gelber pr. Juli⸗Auguſt, Auguſt⸗Septbr. und Septbr.⸗ 
Oktbr. 67 bz. u. Gd, Frühjahr 65 Br., 64 Gd. - 

Roggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. loko 42 433 Rt., pr. Juli» 
Auguſt 42 Gd., Aug.⸗Septbr. 425 Br., Septbr. Oktbr. 433, 4 bz., Oktbr.⸗ 
Nopbr. 433 bz. u. Br., 4 Gd., Frühjahr 43 Br., 424 Gd. 

Gerſte loko p. 70pfd. vomm. 39 Rt. 

Hafer loko p. 50pfd. 26—275 Rt., 47/50pfd. pr. Juli ⸗Auguſt u. Aug. 


Septbr. 273 Br 


Winter yes oa} gt 1 bz, pr. August 
Winterrübſen loko 70— „ vorpomm. 727 bz., pr. 5 
Seplbr. 741 Br., Sentbr.-Ofibr. 701 Br, J 0b. e 
Napskuchen loko, pr. Juli-Auguſt und Septbr.⸗Oktbr. 115 Rt, Br. 
Rü böl matt, loko 114 Rt. Br., %, bz., Pr. Juli 117½ z., Juli⸗ 
Auguſt, Auguſt⸗Septbr. und Septbr.⸗Oktbr. 114 Br. 


örſe verlief heut trotz der Siegesnachrichten und der Diskonto⸗Herabſetzung der preußiſchen Bank in etwas matterer Haltung; 
Die Börſe verlief h 6 die ir er ; ebenfo öſtreichiſche Papiere und Amerikaner, 


London, 26. Juli, Abends, 
e 70,854), Notenreſerve 2,630,035 (Zunahme 131,580) Pfd. 
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Spiritus wenig verändert, lolo obne Faß. 143 Rt. Br., pr. Juli⸗ 
August und Auguſt⸗Septbr. 133 bz., Septbr.⸗Oktbr. 14 bz. u. Gd. 
Baumöl, Malaga 163, 4, J Rt. bz. 
Cocusuußöl, Cochin im Orhboft 18 Rt. bz. 
Leinöl 123, Rt. bz. ; 
Schweineſchmalz, ungariſches 6 Sar. 5 Pf. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Breslau, 26. Juli. [Produktenmarkt.] Am heutigen Markte 
blieben die ſchwachen Angebote zumeiſt Veranlaſſung, daß ſich die Getreide⸗ 
preiſe weiter ſteigerten, der Anfang blieb beſchränkt. . 
Weizen blieb für den Konſum recht gut beachtet und erzielte neuer⸗ 
dings böbere Forderungen. Wir notiren p. 84 Pfd. weiße 68—78 Sgr., 
gelber 64 — 70 — 75 Sgr., feinſter über Notiz, geringer (ausgewachſener) 
60 65 Sgr. bezahlt. g 
Roggen wurde böber bezahlt, p. 84 Pfd. 49—52 Sgr., feinſter bis 


gr. 
Gerſte wurde gut beachtet, p. 74 Pd. ausgewachſene 36—39 Sgr., 
gelbe 40—41 Sgr., belle 42—43 Sgr., weiße 44— 45 Sgr. 
Hafer bei guter Frage p. 50 Bid. 29 — 32 Sgr., feinſter 33 Sgr. bez. 
Hülſenfrüchte. Kocherbſen wurden gut beachtet, 60 65 Sgr., 
Futtererbſen 48—52 Sgr. p. 90. Pfd. 

Wicken blieben dringend offerirt, p. 90 Pfd. 50—54 Sgr. > 

Bohnen blieben beachtet, P. 90 Pfd. 100 —115 Sgr. feinſte über Notiz. 

Lupinen ohne Umſatz. 

Buchweizen ohne Umſatz, p. 70 Pfd. 4652 Sgr. nominell. 

Qelſaaten bei ruhiger Frage gut preishaltend, wir notiren p. 150 
Pfd. Brutto Winterxübſen 154—176 Sgr., Winterraps 154—182 
Sgr., feinſte Sorten über Notiz. 

Schlaglein ohne Handel. 

Rapskuchen 40—42 Sgr. p. Ctr. 

Kleeſaat ohne Handel. 

Breslau, 26, Juli. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 

Noggen (p. 2000 Pfd.) böher, gek. 1000 Etr., pr. Juli 40 bz., Juli⸗ 
Auguſt 393 — f. bz., Auguſt⸗Septbr. 894 Gd., Septbr. Okibr. 303—4 bz. u. 
Br., Oktbr.⸗Novbr. und Novbr.⸗Dezbr. 394 bz. u. Gd. 

Gerte pr. Juli 55 Br. 

Gerſte pr. Juli 384 Br. 

afer pr, Juli 43 Br., Juli⸗Auguſt 357 Br. 

Naps p. Juli 81 Br. & 

Rüböl wenig verändert, gef. 200 Ctr., loko 113 Br., pr. Juli 114 
Br., Juli-Auguſt 11 Br., Auguſt⸗Septbr. 10% bz., Septbr.⸗Oktbr. 104 
Gd. u. Br., Oktbr.⸗Novbr. und Novbr.⸗Dezbr. 11 Br. 25 

Zink obne Umſatz. ie Börſen-Kommiſſion. 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 

zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Raps. „180 168 154 Sor. 
Rübſen, Winterfrucht 174 164 154 = 
0 5 Sommerfruct . 2 

otter N s 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 

1 } 26. Juli. Weizen (weiß) von 2 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 
25 Sgr., Weizen (gelb) von 2 Thlr. 5 Sgr. bis 2 Thlr. 173 Sgr., Nog⸗ 
gen von 1 Thlr. 25 Sgr. bis 2 Thlr. 23 Sgr. Gerſte von 1 Thlr. 81 
Sgr. bis 1 Thlr. 164 Sgr., Hafer von 25 Sgr. bis 1 Thlr. 23 Sgr., 
Erbſen von 2 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr., Kartoffeln von 12 
Sgr. bis 14 Sgr., Stroh & Schock von 7 Thlr. 15 Sor. bis 8 Thlr., 
Heu & Ctr. von 25 Sgr. bis 1 Thlr., Butter à Pfund von 71 Sgr. 
bis 85 Sgr. (ẽNiederſchl. Anz.) 
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p. 150 Pfd. Brutto. 


— — — 


ri . usländiſche Fonds. Leipziger Kreditbk. |4 | SO Berl.⸗Stet. III. Em. 4 86 b 
* V Oeſtr. nn Bu een er Banka 80 6 do. IV. S. v. St. gar. 4 | 50 8 
— ſonds⸗ I Aklienbör b do. National⸗Anl. 5 503-50 bz Magdeb. Privatbk. 4 93 G Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 450 92 G 
7 se * do. 250 fl. Präm. Ob. 4 53 B Meininger Kreditbk. 4 943 etw bz Cöln-⸗Crefeld — — 
Berlin, den 26. Juli 1866. Ido. 100fl.Kred.Looſe — 57 bu B Moldau. Land. Bk. 4 23 8 Cöln- Minden 4 96 © 
2 a — bosöprz Looſe( 860) 5 603-4 bz Norddeutſche do. 4 16 etw bz do. II. Em. 5 1101 G 
F do. Pr.⸗Sch. v. 1864 — 335 b, Oeſtr. Kredite do. 5 | 554-4 bz do. 487 B 
Preufische Fonds. do. Sib.⸗Anl. 18645 564 U Pomm. Ritter⸗ do. 496 8 do. III. Em. (4 86 bz 
n Italieniſche Anleihe 5 54-533 bz Poſener Prov. Bank 4 98 B do. 430 94, B 
Freiwillige Anleihe /' 95 B 5. Stieglitz Anl. 5 64 9 Preuß. Bank⸗Anth. 43/150 bz do. IV. Em. 4 85 B 
Staats⸗Anl. 1859/5 101 bz 6 % 84 bi Schleſ. Bankverein/4 11104 @ do. V. Em.ld 32 0 
do. 51, 55, 574½ 954 bz 2 Nngliſche Anl. 5 S855 bz Thüring. Bank 4 644 etw bz Sof. Oderb. (Wilh.)4 82 
do. 56, 1859 4½ 954 bz 2 N.) uſſ.Egl. Anlſs 52 bz Vereinsbnk. Hamb.|4 1075 G do. III. 43 — — 
do . 1864 % 90“ bj do. v. J. 18025 865 b Weimar. Bank. 495 bz do. 18654 — — 
do. 50, 52 conv, 4 | 885 bz do. 18645 90 6 Prß. De 1098 G Magdeb. Halberſt. 4 94 bz 1865 
do. 185304 88 b3 do. engl. 5 87 G do. do. Certific. 43100 f bz Magdeb. Wittenb. 3 | 69} bz [924 G 
do. 1862/4 883 bz doPr.⸗Anl. 18645 81 bz, n. 794-784 bzſ.do. do. (Henkelſ! — — Do Ran 584 bz 
am. St. Anl. 1855, 3½ 120 B 3 Poln. Schatz -O. 4 634 8 Heukelſche Cred. B.|4 | — — 10 a Märk. h 0 5 
taats⸗Schuldſch. 3½ 82 b. = , en o. II. e. 6 
enden Sd 95 — = E Gert * 900 5 | 88} etw bz Prioritäts⸗ Obligationen. do. conv. 190 © 
Oder⸗Deichb.⸗Obl. 4½ — — ) Pfdbr. n. i. SR. 4 61 8 . do. conv. III. Ser.4 86 G 
Berl. Stadt⸗Obl. 4½ 5 5 5% 100 Part. O. 500 Fl. 4 86 bz u H | 5 8 Wider F 30 Ber 
. 3½ St 5 o. Em. i . 9b.5 — — 
bed Del . 8 Hauch 40 hi eee . 5e e de, ee 8 Nordb., Fried. With. 4 — — 
„Kur- u. Neue 3½% St b Neue Bad. 35fl. Looſe— 294 G ac e ni 604 8 Oberſchleſ. Litt. Ad | — — 
Märkiſche 54 | 904.63 DeſſauerPräm. Anl. 33 59. G , II. Em. 5 | 605 8 do. Litt. B. 3 79 G 
Oſtpreußiſche 3½ — — Lübecker Präm. Anl 5 485 G Bergiſch⸗Märkiſche 43095 G do. Uitt. C. 1 88 bz 
do 4% 85 G ———— — do. II. Ser. (con) 4 95 G do. Lite. P. 1 88 b 
Pommerſche 3½ 804 bz Bank und Kredit ⸗ Aktien und do. III. S. 34 (R. S.) 35 765 B do. Litt. E. 33] 79 8 
2 J do. neue 4 904 bz Antheilſcheine. do. Lit. B. 35 76 8 do. Litt, P. 450 93 bz 
E poſenſche 4 — — Berl, Kaſſenverein 4140 G do. IV. Ser. 4 924 oz Deftr. Franzöſ. St. (208 bz 
do 3½% — — Berl. Handels-Geſ. 4106 bz do. V. Ser. 45 924 bz Oeſtr. ſüdl.Staatsb.3 218 bz 
3 J do. neue 4 88 0 Braunſchwg. Bank- 4 | 82-84 95 u G do. Düſſeld. Elberf. 4. — — Pr. Wilh. I. Ser.)5 | — — 
& Schleſiſche 3½ 84 ©, Bremer do. 4 110 G do. II. Em. 43 915 G do. II. Ser.[5 (— — 
do. Litt. A. 3½ — — CoburgerKredit⸗do. 4 | 91 G III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 — — do. III. Ser. 5 — — 
Weſtpreußiſche 5¼ 38 8 Danzig. Priv.⸗Bk. 4 103 G do. II. Ser. 430 914 G Rheiniſche Pr. Sbl4 — — 
do 4 85 bi Darmſtädter Kred. 4 83 B Berlin-Auhalt 491 G do. v. Staak garant.3)J — — 
do. neue 4 84 3 do. Zettel⸗Bank 4 95 G do. 44 88 G do. Prior. Obl. 45] 934 G 
do. do. 4½% 93. B eſſauer Kredit⸗B. 0 13 bz do. Litt. B. 4 94 G do. 1862144] 934 G 
RuruNeumärki4 905 bz Deſſauer Landesbk. 4 — — el 494 bz do. v. Staat garantſ 4g 954 B 
(Pommerſche 44 90 bz Disk. Komm. Anth. 4 96 bz doe H Ene hein-⸗Nahe v. St g. 450 935 bz 
2 en 4884 B Genfer Kreditbank 4 | 333 bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 834 G o. II. Em. 4 951 bz 
= „Preußische 4 894 b3 Geraer Bank 4 100 etw bz N) itt. B. 4 885 G Ruhrort⸗Crefeld 4 — — 
3 ee. 492 © Gothaer Privat do.4 95 G do. Litt O.4 88 8 do. Ser.] | — 
2 Se e 4 904 B Hannoverſche do. 4 86 G Berlin-Stettin 44] 95 G do. III. Ser. 43] 915 G 
Schleſiſche 4 92 bz Königsb. Privatbk. 4 102 G do. II. Em. 4 86 G do II. Em. 46 — — 


meh 
Ehmck. 1 


öln-Mindener Prior. 4. Em. —. dito 5. Em. —. Neife-Brieger — Dberichlefiihe Lit. A. u. C. 1644 bz u 
f 1. B. 145 G. dito Prior.⸗Oblig. 888 B, 883 G. ' dito Prior.⸗Oblig. Lit. E. 794 
B. Oppeln⸗Tarnowitzer 6 Rofel-Dverberger 533 bi. dito Prior.⸗Oblig. —. Oeſtr. neue Banknoten —. Ruſſiſche 
Banknoten —. Warſchau⸗ ien —. Minerva⸗Vergwerks⸗Aktien —. Amſterd 
——— — erdam 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 5%, Metalliaues Lit, B. — 
uli, Nachmſttags 2 Uhr 30 Minuten. Feſt, aber ſtille. Valuten ſehr feſt. ne 55 
exikauer 17. 5% 


Hamburg, 26. 
% Spanier —. Mexikaner —. Vereinsbank 1074. 
Finnländiſche Anleihe 81. 
t.-Anl. pr. 1882 67. Diskonto 34 G. y 
London, 28. Juli, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter. 


Konſols 888. 1% Spanier 31. Sardinier —. 


National-Anleihe 505. Oeſtreich. Kreditaktien 553. Oeſtreich 1860er Looſe 60. 3% Spanier, 
Norddeutſche Bank 115. 
1864er ruſſiſche Prämienanleihe —. Neue ruſſiſche Prämienanleihe —. 


exikaner 178. 5% Ruſſen 86. 
60g. Türkische Anleihe 1865 274. 6% Ver. St. pr. 1882 703, i 
Der Bremer Dampfer „Bremen“ iſt mit 271,160 Dollars aus Newyork in Southampton eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp, in Poſen. 


Rheiniſche Bahn 115. 


Neue Ruſſen 90. Silber, 
46, 55. 


Berl. Potsd. Magd. 4 200 


Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 


8 
Ruhrort⸗Crefeld 
das Geſchäft blieb geringfügig faſt in allen Effektengattungen; 155 Italiener 


Gia lr. p. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde à 14 Thlr. pr. 100 


Nübenſpiritus flauer. Loko 123 a 121 Tblr. (Magdeb. Big) 
Bromberg, 26. Juli. Wind: W. Witterung: Morgens trübe, 11° 
Wärme. Mittags klar bei 19“ Wärme. 

Weizen, ganz geſunder 128—133pfd. hol. (83 Pfd. 24 Kb. bis 87 Bid. 
Zollgewicht) 62 — 66 Thlr., feinſte Qualität je nach Farbe 1— 2 Thlr. 
über Notiz, weniger ausgewachſen 122—127pfd. boll. (79 Pfd. 27 Eth. bis 
83 Pad. 5 Lib. Zollgewicht) 44—50 Thlr., ſtark ausgewachſen 35—40 Thlr. 

Roggen 123.125 pfd. hol, (80 Pfd. 16 th. bis 81 Pfd. 25 Lib. Bolle 
Ge ch elt 20-86 Kö fene Onslitit 1 Tür aber g 
roße Gerſte 30 —35 Thlr., feinſte Qualität 1 Thlr. über Notiz. 

Hafer p. Schffl. 25—30 Sgr. 9 
2 1 p. Wſpl. 38-40 Thlr. — Kocherbſen p. Wſpl. 

— 1. 
Rübſen 60-63 Thlr. p. 1875 Pfd. Zollgewicht. 
Raps (durchaus trockene gute Waare) 63—65 Thlr. p. 1875 


Zollgewicht. 
Spiritus 15 Thlr. p. 8000 7 Tr. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſ che Börſenberichte. 


Köln, 26. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Veränderlich. Wei⸗ 
zen ſtille, loko 7, 5, pr. Juli 5, 25, pr. November 6, 3. Roggen ſtille, 
lofo 5, pr. Juli 4, 24, pr. November 4,16. Rüböl matt, loko 13%, 
pr. Oktober 12. Leinöl feſt, loko 1345. j 

Hamburg, 26. Juli, Nachmittags 2 Ubr 30 Minuten. Getreide- 
markt leblos bei unveränderten Preiſen. „Weizen pr. Juli⸗Auguſt 5400 
Pfd. netto 113 Bankothaler Br., 112 Gd., pr. Septbr.⸗Okibr. 113 Br., 
1125 Gd. Roggen pr. Juli⸗ Yuguft 5000 Pfd. Brutto 73 Br., 724 Gd. 
pr. Septbr.- Oktbr. 741 Br. 74 Gd. Oel matt, pr. Juli 254 a 254 Br., 
pr. Oktober 25k. Kaffee feſter und lebhafter. 1000 Sad Trillados a 7. 
Zink ruhig. — Trübes Weiter. . } 

Amſterdam, 26. Juli. Getreidemarkt Schlußbericht) . Nog⸗ 
gen matt, pr. Oktober 169 a 168. Naps nominell, unverändert. 

Liverpool (via Haan), 26. Huli, Mittags. (Von Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſas. Ruhiger Markt. 

Middling Amerikaniſche 144, middling Orleans 144, fair Dhollerab 
105, middling fair Dhollerab 91, good middling Dbollerab 81, New Bengal 
73, New Oomra 11, Pernam 175, Egyyptiſche 22. 


Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen 1860. 


Datum. | Stunde. iber bee Sher. Tberm. Wind. Wolkenſorm. 


Pfd. 


20. Juli | Nm. 2] 28. 0" 7 +18%0 | MU Sheet, Cm 

26. = Abnds. 10 28° 0“ 3 4129 NW O bedeckt. Cu. 

27. „ Mora. 6 28. 0, 4 +1100 EN Ihiemtich beit. Ci. 
Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 22 Juli 1866 Vormittags 8 Ubr — Fuß 4 Boll, 
* = 1 2 3 3 «„ — 4 5 


Strombericht. (Oborniker Brücke.) 

Den 26. Juli, Kahn Nr. 224, Schiffer Hiller, Lahn Nr. 28, Schif⸗ 
fer Müller, und Kabn Nr. 173, Schiffer Zumer, alle drei von Stettin 
nach Poſen, leer; Kabn Nr. 3952, Schiffer Zumer, von Berlin nach 
Poſen, leer; Kahn Nr. 10,190, Schiffer Muzyk, von Berlin nach Neu⸗ 
ſtadt mit Salz; Kahn Nr. 265, Schiffer Michel, von Stettin nach Konin 
mit Gütern; und Kahn Nr. 175, Schiffer Gutſche, von Stettin nach 
Poſen mit Gütern. 


Starg.⸗Poſ. II. Em. 4 — — Ruſſ. Eiſenb 5.77 
a. elk Em. — KH a 6 33. 8 
Shiringer ei Hi 900 bz Thüringer 4132 G 
o. „Ser. 96 b 
do. III. Ser. 4 94 8 Gold, Silber und Papiergeld. 
do. Er Ser. 44 96 bz ae or ml; bz 
8 old⸗Kronen — 9. 8g b. 
Eiſenbahn⸗Aktien. 1 Ztopt 2 
N — Sovereignd — 6. 22 b 
Aachen⸗Düſſeldorf 380 — — Napoleonsd or — 5. 114 bz 
Aachen⸗Maſtricht 4 | 354 bz Gold pr. Z. Pfd. f.— 
Amſterd. Rotterd. 1085 bz Dollars — 1. 115 bz 
Berg. Märk. Lt. A. 1 ATi Süber pr. 3. Pfd. f. — 29 J 20 SG 
Berlin⸗Anhalt (4 1210-11 b3z K. Sächs. Kaſſ. A. — — — 
Berlin Hamburg 4 155 b Fremde Noten — — — 


do. (einl. in Leipz.) — 
Oeſtr. Banknoten ) 
Poln. Bankbillets — 


b tuffifche do. 


Berlin⸗Stettin 4 1254 bz 
Berlin-Görli 7 


do. Stamm⸗Pr. 43 77 


0 do. 5 | 87 
Gal. e 573 bz 
Ludwigshaf.⸗Bexb. 4144 G 
Magdeb. Halberſt. 4 200 bz 
Magdeb. Leipzig 4 1255 G 
Magdeb. Wittenb. — — Amſtrd. 250fl. 10 T. N 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 130 u do. 2M. J 143 bz 
Mecklenburger 1 | 70} damb. 300 Mk. 8 T. 6 151% bz 
Münſter⸗Hammer — — do. do. 2M. 100 A bz 
Niederſchleſ. Märk. 4 90 bz London 1 Lſtr. 3 M. 10 6 21 bz 
Niederſchl. l 4169 b Ak 300 Fr. 2 M. 4 805 bz 
Nordb., Frd. Wilh. 4 69.68 bz ien 150 fl. 8 T6 79 bz 
Oberſchl. Lt. A. u. O. 35163 f bz do. do. 2M. 6 785 bz 

do. Lit. B. 5 147 B Augsb. 100 fl. 2 M. 6 57 4 bz 
Oft. Franz Staat.“) 97 bz u B IsFrankf. 100 fl. 2 M. 6 57 6 bz 
Deſt. ſdl. StB (Lom) 4 101-21 bz Leipzig 100 Tlr. 8 T.) | 995 G 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 755 & ov. do. 2M. 9 | 991 G 
heiniſche 4 1116-154 bz petersb. 100k. 3 W. 785 bz 
do. Stamm-⸗Pr. 4 — — o. do. IM 77 

4 | 288-7 bz Brem. 100T1r.3T.|S 1108 G 


Bankausweid. Notenumlauf 3 * 158,290), Baarborrath 


p 
Paris, 26. Sul, Nachmittags. Pantansweis, Vermehrt: Baarvorrath um 17%, Guthaben des Schatzes 
um 5 Millionen Franks. Vermindert: Portefeuille um 22, Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 44, 


Notenumlauf um 


5% Oeſtr. Nat.⸗Anl. 47E, 
6 % Ver. St. pr. 188 73. Ho „Integrale 574. 


